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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Berſailles, 14. Aug. Permanenz⸗Com⸗ 
million, Der Minifter des Innern gab die be⸗ 
e de Erklärungen ab über die Ruhe des 
Landes und den formell ausgeſprochenen Willen 
hiers’ und des Miniſteriums, die conferbativen 
| 17 entſchieden zu wahren. Die Commiſſton 
gab wiederholt a efriedigung über die Er⸗ 
MMarungen des Minifters kund. 
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amburg, 14. Auguſt. Die „Börſenhalle“ 
hat über Havana vom 12. d. Nachrichten aus Mer 
rico empfangen, denen zufolge Ausfiht vorhanden 
iſt, daß Ruhe und Friede ſehr bald im ganzen Lande 
eintreten werde. Mende; Trevino, Learn und Ne⸗ 
grate haben die von der Regierung gewährte Amneſtie 

enommen. 

geg onbon, 14. Auguſt. Während hieſige Blät⸗ 
er aus der Berufung des Advocaten Cohen und des 
Kaufmanns Young nach Genf (beide feiner Zeit von 
der Regierung mit der Abfaſſung des Berichts über 
die verſchiedenen Anſprüche Nordamerikas in der 
n betraut) die Folgerung zie⸗ 
hen, als ob bereits bezüglich der directen Anſprüche 
eine Entſcheidung des Schiedsgerichts gegen England 
erfolgt ſei, wird jetzt von unterrichteter Seite mitge⸗ 
theilt, daß die beiden Sachverſtändigen nur deshalb 
nach Genf beſchieden ſeien, weil auf Verlangen der 
engliſchen Regierung gegenwärtig die directen An⸗ 
ſprüche Amerikas geprüft werden, und daher die per⸗ 
ſönliche Anweſenheit der genannten Sachverſtändigen 
würnſchenswerth erſchienen iſt. 


Danzig, den 15. Auguſt. 

„Mit der Reorganiſation der Artillerie 
will man nicht warten bis der Reichstag verfaſſungs⸗ 
mäßig die Koſten bewilligt, ſondern hat ſich ent⸗ 

loſſen, wieder mit fertigen Nenformationen vor die 
Volksvertretung zu treten. Wir würden die gleich ⸗ 
lautenden Mittheilungen infpirirtet Berliner Zei⸗ 
tungen für bloße Gerüchte halten, weil dieſelben aus- 
drücklich die Geheimhaltung der betreffenden Verhand⸗ 
lungen betonen, deren Ergebniß fie allerdings einige 


Zeilen weiter ausführlich mittheilen, wenn nicht Hof⸗ 
organe wie die „Spenerſche“ bereits heute ſich des Auf⸗ 
trags erledigten, alle Gegner eines ſolchen Verfahrens 
bhochmüthig damit abzu ertigen, „daß ſie entweder von 


| chen Dingen weniger als nichts verftehen 
oder keine Ahnung von dem Ernſte der Situation 
haben, in welcher wir trotz aller Friedensver⸗ 
ſicherungen des Hrn. Thiers leben.“ Hrn. Wehren⸗ 
pfennig wollen wir gern die Genugthuung laſſen, 
mit dem kleinen Thiers in Bezug auf e 
in militäriſchen Dingen zu concurriren, obgleich ein 
ſolcher Vorwurf des weniger als nichts Verſtehens 
einer Autorität wie Blanckenburg in der 47 eſ. 
Ztg.“ gegenüber eigentlich kindiſch klingt. Wir bemer⸗ 
ken ihm nur, daß diejenigen, Liberalen keineswegs 
„auf einen Conflict peculiren“, die da wünſchen und 
fordern, daß die Regierung die verfaſſungsmäßigen 
Rechte einer Volksvertretung, an deren Lohalität und 
ee wohl weder fie ſelbſt noch der neue 

edacteur ihres Hofblatts zweifelt, reſpectiren, ihr 


% Zur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. 
Medizin. Heilkunde. Krankenpflege. 

Eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit und Sorg⸗ 
falt hat das Comité der mediziniſch⸗chirurgiſch⸗phar⸗ 
maceutiſchen Abtheilung der Ausſtellung zugewendet. 
Daß dieſe Gruppe ſo vortrefflich dargeſtellt iſt, ver⸗ 
dankt es wohl zu großem Theil der Unterſtützung 
der betreffenden Einſender; dieſe hätte indeſſen kaum 
den vortrefflichen Eindruck machen können, wenn die 
Ordner nicht die Räume und Anſtalten geboten ha⸗ 
ben würden, in denen Einrichtungen, Apparate und 
Hilfsmittel ſich in ihrer Anwendung zeigen. Es 
würde, um die Reichhaltigkeit dieſer Gruppe hervor⸗ 
uheben, faſt ſchon genügen die Gebäude aufzunennen, 
I denen fie ſich präfentirt. Sie find über das ganze 
Gebiet der Anlagen vertheilt. Zuerſt ſehen wir 
eine ſtädtiſche Muſterapotheke inmitten eines Gärt⸗ 
chens offizineller Pflanzen, weiter im Park liegt eine 
Dorf⸗Apotheke, nicht weit davon ein Dorf⸗Kranken⸗ 
haus. Ein beſonderer Pavillon enthält das Weſent⸗ 
liche der Zahnheillunde und die vollſtändige Einrich⸗ 
tung eines Zahnküuſtlers, dieſem gegenüber ſteht der 
Central-Padillon der chirurgiſchen Abtheilung, wel. 
cher Inſlrumente, Apparate und Einrichtungen des 
Arztes, Operateurs, Anatomen in ſeinen Räumen 
vereinigt und endlich hat das rothe Kreuz, unſer 
rothes Kreuz, welches im letzten Kriege ſo hilfeſpen⸗ 
dend, fo wahrhaft menſchenfreundlich und christlich 
den blutigen Verheerungen der Schlachten und Seu⸗ 
chen folgte, hat dieſe Hilfe für Verwundete und 
Kranke, ſich ausgeſtellt in einer Ueberſichtlichkeit, 
Bollſtändigkeit und Vortrefflichkeit, welche geradezu 
ideale ot befriedigen dürfte. Solche ober⸗ 
flächliche Revue über das Vorhandene wird genügen, 
die vorangeſtellte Behauptung zu begründen, daß 
dieſe Gruppe mit beſonderer Liebe und Sorgfalt an 
gelegt, behandelt und ausgeſtellt worden ift. 

Faſt noch mehr als bei der Technik und Fabri⸗ 
kation hat man hier die Unterſtützung des Auslandes 
gebraucht. Deutſchland, beſonders Berlin feiert auf 
dieſem Gebiete in Moskau unbeſtrittene Triumphe. 
Die Muſterapotheke, ein geräumiges gut angelegtes 
Gebäude, mit einem vollſtändig eingerichteten Apo⸗ 
thekerladen, einem Laboratorium und kleineren Arbeits⸗ 
räumen iſt faſt vollſtändig ausgeſtattet von Lentz in 
Berlin, Paulcke in Leipzig und wenigen anderen. 
Die Apothekerherde von Lentz, deren einer hier ſteht, 
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nicht im Frühjahr ein feſtes dreijähriges Pauſch⸗ 
quantum offerire, um dieſen von ihr ſelbſt angebote. 
nen Pact im Sommer wieder zu brechen. Herr 
Wehrenpfennig mag [ etwas für vollſtändig in der 
Ordnung halten, hoffentlich ſedoch nicht alle jener 
Herren, welche für das breilährige Pauſchquantum 
geſtimmt haben. 

Die Nachrichten über die Zahl der deutſchen 
Für ſten, welche im September nach Berlin kommen 
werden, ſcheinen bis jetzt alle ungenau zu fein. 
Ludwig von Bayern will die verſchiedenen Beſuche 
des Kaiſers und des Kronprinzen in München durch⸗ 
aus nicht erwidern und der König von Sachſen fell 
ebenfalls geſonnen ſein in Dresden zu bleiben, denn 
ihm würde, ſagt man, ein Zuſammentreffen mit 
Franz Joſeph peinlich fein, da er es nicht vergeſſen 
hat, daß 1866, nachdem die ſächſiſchen Truppen fo 
heldenmüthig an der Seite Oeſterreichs gekämpft 
hatten, es nicht Franz Joſeph war, dem er für die Erhal⸗ 
tung der ſächſiſchen Souveränität dankbar ſein mußte, 
ſondern das Preußen nur auf den Wunſch Frank- 
reichs von der Einverleibung Sachſens abſtand. So 
wären denn nur die kleinen Bundesfürſten am kaiſer⸗ 


die legitimen und chriſtlichen Bahnen einzulenken, ift 
der geeignete Miniſterpräſident für Bayern.“ Käme 
nur recht bald ein Muffen een Gaſſer oder Windt⸗ 
horſt über Bayern, dieſer Rückſchlag, den auch wir 
längſt vermuthen mußten, würde den Staat der Wit- 
telsbacher weit ſchneller und gründlicher vom Ultra⸗ 
montanismus und Partikularismus curiren als das 
ewige Rechnungtragen, Balanciren, nach allen Sei» 
ten Liebäugeln des unentſchiedenen, unklaren, wetter⸗ 
wendiſchen Herrn von Lutz. 

In Ungarn ſteht das Miniſterium ebenfalls 


vor einer Kriſis. Graf Lonyay's Finanzpolitik Toll 
ſeinem eigenen Arnheim günſtiger geweſen ſein als 


dem Staate. Die Deakiſten gehen dem Miniſter des 


halb ſcharf auf den Hals und dieſem dürfte es wenig 
edern in verſchiedenen liberalen 


helfen, daß er ſeine 
deutſchen Zeitungen in Bewegung fest, um ſich als 
Hort der Freiheit, als einen gewaltig liberalen Zu⸗ 
kunftspolitiker auspreiſen zu laſſen. Die Finanz⸗ 
fcandäle mehren ſich in Peſt, Lonyay hat ſich bereits 


ale. | entſchließen müſſen, feine beiden Günſtlinge, feine 


Helfershelfer bei manchen finanziellen Operationen, 
Leway und Cohn, fallen zu laſſen, und leicht wäre 
es möglich, daß, da der Mantel gefallen, der Herzog 
ihm folgen muß. 

Auch in Frankreich kommt es jetzt bei Regu⸗ 
lirung der Anleihe zu Enthüllungen, welche die ſie⸗ 
gestrunkenen pariſer Schreier bereits ſtark ernüchtert 
PP Pb!!! ã AAA ATTAETTETEET 


ſind in den beſſeren Apotheken Moskaus längſt im 
Gebrauch, ſie vereinigen auf kleinſtem Raum und in 
praktiſcher Einrichtung alles, was der Pharmaceut ber 
darf um mit Dampf zu kochen, zu ſchmelzen, zu löſen, zu 
binden, zu deſtiliren und zu dämpfen, und die Arbeit 
daran ift jo ſauber, die Geſchirre fo accurat, To 
blank, ſo geſchicklich, ſo zierlich, daß man an die 
böſen Tränke, Salben und Latwergen gar nicht denkt, 
deren ſtrenger widerlicher Dunſt aus dieſen Tiegeln, 
Pfannen und Keſſelchen heraufſteigt. Daneben ſteht, 
gleichfalls von Lentz gearbeitet, ein höchſt ſinnreicher 
Stoß⸗ und Siebeapparat. Eine leichte Kurbeldrehung 
ſtampft die ſchwere Keule zermalmend in den Mörſer 
hinein und ſchüttelt zugleich das danebenſtehende 
Sieb, welches die pulveriſirten Stoffe ausſcheidet. 
Eine eben fo praktiſche Oelpreſſe gehört ebenfalls zu 
dieſen vorzüglichen Einrichtungen der Muſterapotheke. 
Dieſe, ſowie der vollſtändige Laden mit Bülchſen, 
Kruken, Flaſchen, Gläſern, mit Wagſchalen, Repo⸗ 
ſttorien, Faden» und Aurichtetiſch ſtammen aus Berlin. 
Der junge Ruſſe, welcher die Honneurs in dieſer 
Apotheke macht, theilte mir mit, daß es ſich hier 
weniger darum gehandelt hätte, einzelnen Ausſtellern 
Gelegenheit zu geben, die Güte ihrer Apparate zu 
zeigen und an einander zu meſſen, ſondern vielmehr 
vorzuführen, was am beſten und bewährteſten in dieſer 
Branche gearbeitet werde. Es iſt alſo die Aus wah 
und Beſchaffung vom Comite ſelbſt getroffen worden, 
und dieſes hat in Berlin das muſtergiltigſte auf die⸗ 
ſem Gebiete gefunden. Hier liegt daher in der Aus⸗ 
wahl ſelbſt bereits eine Preiskrönung. Draußen 
im Garten arbeitet außerdem noch eine Selterswaſ⸗ 
ſerfabrik von Lenz. 

Im Junern der Apotheke find die vorhandenen 
Räume noch benutzt, Medicamente und Hilfsmittel in 
eigenthümlicher oder neuer Form und Art aufzuſtel⸗ 
len. Ein Schrank zeigt ung die Kautſchulſachen, 
welche in dieſes Gebiet einſchlagen, darunter Hand⸗ 
ſchuhe, Zahnbürſten, Nachtgeſchirre, verſchledene 
Spritzen und Geräthe, welche entweder den Kranken 
der Berührung mit harten, kalten Stoffen nicht aus⸗ 
ſetzen oder aber die Hand des Helfers, Arztes, Pfle⸗ 
gers vor anſteckender oder fonſt ſchädlicher Materie 
bewahren ſollen. Ein anderer Schrank enthält eine 
vollſtändige hombopathiſche Apotheke von Paulcke in 
Leipzig, der auch dieſe Kautſchukartikel ausgeſtellt 
det und außerdem Medicamente, Brunnen Baltillen, 
ünſtliche Ernährungsmittel für Kranke, Eiſenpillen, 
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haben. Schon die Reduction der Zeichnungen auf] ten der practiſchen Ausführung feſtſtellt, dem König 
nicht voll 8 Procent hat vielfach eine große Umſtim⸗ zur Vollziehung eingeſendet. Wie bekannt, iſt das 
mung hervorgerufen, namentlich bei den Landleuten, Geſetz ſchon von den conſtituirenden Cortes votirt, 
welche es lediglich als eine patriotiſche Pflicht betrach- von dieſen aber das Reglement, ſo wie die Zeit für 
teten, ihren Beitrag auf dem Altar des Vaterlandes] deſſen Inslebentreten dem Ermeſſen der Regierung 
niederzulegen und nunmehr glauben, daß man fie überlaſſen worden. Die ganz und halb conſervativen 
unnütz bemüht und obenein noch dupirt habe. Wie Miniſterien, die mit allzu kurzer Unterbrechung bis 
der „Francais“ verſichert, erklären die Bauern laut, her am Ruder waren, hatten die Sache liegen ge⸗ 
daß fie ſich zum zweiten Male nicht wieder gebrau⸗ laſſen; es war dem radicalen Cabinete und insbe» 
hen laſſen würden. Beſonders berührt es biefe|fondere dem Colonial⸗Miniſter vorbehalten, ſich die⸗ 
Subſeribenten ſehr unangenehm, daß die Reduction ſen ehrenwerthen Platz in der Geſchichte der Mensch 
lediglich zu Gunſten der Speculanten ftattfindet. heit zu ſichern. Selbſtredend wird die Maßregel 
Das „Journal de St. Petersburg“ erinnert daran, von conſervativer Seite mit Berſerkerwuth angefal⸗ 
daß für eine Subfeription von mehr als 40 Milliar⸗ len. Hiedurch geht Cuba verloren, heißt es in wil⸗ 
den eine Einzahlung von mehr als 6 Milliarden dem Chor; wenn man jedoch ruhig in Erwägung 
nöthig geweſen fein würde. Da dieſe nun aber nicht] zieht, wie ſchon ſeit mehr als drei Jahren das Mut ⸗ 
ftattfinden konnte, jo müſſen nothwendig fingirte Zah- kerland ſich in Cuba zu Tode ſiegt, und weiß, daß in 
lungen zugelaſſen worden fein. Die fremden Zeichner letzter Zeit die Stärke der Factioſen dort wie⸗ 
hatten Überhaupt keine Einzahlung zu leiſten und] der bedeutend zugenommen hat, jo wird man 
aus dieſem Grunde zeichnete eine große Zahl fran⸗ ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen können, daß 
zöſiſcher Firmen im Auslande. So entpuppt ſich das Aufgeben Cubas nur eine Zeitfrage und die Ber 
denn z. B. der belgiſche „Sympathiebeweis“ von 9 minderung der Geldkraft des ſpaniſchen Elementes 
Milliarden dahin, daß davon ſechs auf die Rechnung |auf Cuba, die als Folge der Aufhebung der Skla⸗ 
eines einzigen Pariſer ges entfallen, welches nicht | verei, obſchon nicht ohne Grund, von der Oppofition 
allein die Mühe der Einzahlung geſparrt, ſondern] ins Feld geführt wird, nicht der Factor iſt, der dieſe 
auch noch die höhere Provifion (% Prozent) dabei] Frage endgiltig zur Entſcheidung bringen wird. In 
verdient hat, die den auswärtigen Firmen bewilligt] conſervativen Kreiſen und der Hauptſtadt beſpricht 
war. Selbſt die wirklich franzöſiſchen Zeichnungen man bereits ziemlich frei die Vorbereitungen für ein 
würden noch über 20 Milliarden mit einer Ein» Pronunciamento mehrerer in Andaluſien garnifo- 
zahlung von 3 Milliarden betragen. Dieſe Ziffern] nirender Regimenter, gegen das Beſtehende gerichtet 
werden nun an der Hand des Ausweiſes der Bank und auf Proclamirung einer proviſoriſchen Regie 
von Frankreich vom 1. Auguft einer näheren Be- rung abzielend; wohin dann dieſe zu ſteuern beſtimmt 
trachtung unterzogen. Darnach hatte ſich der Baar⸗iſt, läßt ſich heute nicht ſagen; aber in Erwägung 
beſtand in der vergangenen Woche um 16 ½ Millio- der offenbar e Conſpiration in 
nen, der Wechſelbeſtand um 481 Millionen ver-] Portugal glaubt man, daß als die nächſte Station 
mehrt, die Vorſchüſſe auf vombard um 15% Millionen, die Einſetzung der Republik präliminirt wäre. Da⸗ 
dar Guthaben der Privaten um 184 Millionen, des bei ift nahezu ein Dutzend neuer Ayuntamientor 
Schatzes um 535 Millionen. Dem entgegen ſteht Wahlen in Andalufien durchwegs von den Republi⸗ 
eine Verminderung des Notenumlaufs um 105 |Tanern gewonnen worden. 

Mill. Es ergiebt fi daraus, daß die Bank von Man bezeichnet ia in Portugal offen den ſpa⸗ 
Frankreich ihren Notenumlauf nicht nur nicht ver⸗ niſchen Geſandten in Liſſabon als an den dortigen Auf⸗ 
mehrte, wozu ſie im Hinblick auf die Anleihe autori- ſtandsverſuchen betheiligt, deutet an, daß er den ſpa⸗ 
ſirt worden war, ſondern ihn Tags darauf noch um niſchen und portugieſiſchen Föderalrepublikanern als 
105 Millionen vermindern konnte, und zwar Dank Mittelsperſon gedient hätte. Der ſpaniſche Diplomat 
den Einzahlungen von Privaten (184 Mill.) und hat gegen dieſe Verdächtigung proteſtirt, ob aber die 
des Schatzes (535 Mill). Thatſächlich find alſo nur] Regierung durch dieſen Proteſt beruhigt iſt, ſteht da⸗ 
535 Millionen als erſte Rate der Anleihe haar | hin, jedenfalls läßt fie das Hotel des Geſandten von 
hinterlegt worden. 
Sechſtel der franzöſiſchen Subferibenten ebenfalls rung an die gehäſſige ſpaniſche Herrſchaft, welche 


des Wechſelbeſtandes um 481 Mill., fo daß die baar | bloßen ö A 
eingezahlten 535 Mill. zum größten Theil aus der der Bevölkerung zu erregen. Mi 
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iner „N. A. Z.“ die ungeheure Ziffer der Anleihe innerhalb der Grenzen der Conſtitution. 
mehr als ein koloſſales Finanzkunſtſtück der europäi- auf das gegenwärtige kan das n 
ſchen Börſenwelt unter weiteſtgehender Unterftügung letzt als völlig geſcheitert anſehen kann, fordert die 
der franzöſiſchen Regierung, denn als ein Wunder liberale Preſſe einmüthig ſtrenge Beſtrafung der 
oder ein politiſches Faktum, wenngleich der politiſche[ Schuldigen. Wäre die Revolte ausgebrochen, ſo 
Einfluß des Reſultats auf die inneren Angelegen- hätte ſich der König ſofort an die Spitze der treu 
heiten des Landes nicht geläugnet werden ſoll. gebliebenen Regimenter geſtellt. 

In Spanien hat das Miniſterium das Geſetz 


Antillen und das Reglement, welches die Einzelbei⸗] September der härteſte Schlag für den Vatican ger 
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Hühneraugenpflaſter, Flechtenſalbe und Aehnliches] Garten mit offizinellen Pflanzen, mit Heilkräutern, 
zeigt, deſſen Qualität und Wirkſamkeit ich glücklicher⸗ giftigen, würzreichen und nutzbringenden Gewächſen 
weiſe nicht in der Lage bin prüfen zu lönnen. Ganz angelegt. Der Verſuch iſt zu loben, wenn auch 
wacker zeigt ſich auch auf dieſem Gebiete wieder Klima und Bodenbeſchaffenheit die Ueberſicht nur auf 
Schweden. Neben ausgezeichneten Capſules aus eine geringere Zahl von Gattungen beſchränkt, welche 
Stockholm ſucht Prof. Almen aus Upſala den unter dieſen Bedingungen gedeiben. 

Zweck dieſer Medicinform, die Bequemlichkeit und Weiter im Garten finden wir zwei kleinere Häu⸗ 
Annehmlichkeit des Einnehmens widriger Stoffe für |fer, das eine als Dorfhospital, das andere als Borf⸗ 
den Patienten, auf andere höchſt ſinnreiche und prac⸗ apotheke bezeichnet. Der Unterſchied iſt willkürlich, 
tiſche Weiſe zu erreichen: durch Gelatinequadrate, denn in beiden ſehen wir Krankenzimmer, in beiden 
welche ein beſtimmtes Medicament enthalten. Es einen beſcheidenen Vorrath von Medicamenten, dir 
handelt ſich bekanntlich darum, dieſelben dem Körper rurgiſchen Inſtrumenten und neben der Küche, welche 
zuzuführen mit Vermeidung der ekelerregenden Wir⸗ der Apotheker, oder wohl eigentlich der Arzt für ſeine 
kung auf die Geſchmacksnerven. Prof. Almen um⸗ a benutzt, zugleich ein Art Laboratorium. 
hüllt zu dem Zwecke das Heilmittel mit Gelatine in Wenn das platte Land des ruſſiſchen Reichs derar⸗ 
feſter trockener Form. Wir ſehen eine Tafel vierecki⸗ tige Pflegeanſtalten, wie die hier aufgeſtellten, wirklich 
ger kleiner rother Bonbons vor uns, auseinander durchgängig beſäße, ſo dürfte das Land in die⸗ 
geſchnitten, doch noch loſe zuſammenhängend, ähnlich |fer Beziehung an der Spitze der Civiliſation ſtehen. 
einem Bogen Briefmarken. Jedes dieſer Quadrate] Leider aber find derartige Einrichtungen nur Muſter 
enthält ein Centigramm von doppelt Jod⸗Queckſilber. und haben als ſolche höchſtens den Werth, das Volk 
Eine Miſchung von aufgelöſter Gelatine, welcher, das und die Behörden anzuregen. Die Häuſer find eins 
mit ſie nicht zu ſpröde werde, etwas Glycerin zuge⸗ fache Holzgebäude. Die Apotheke enthält einen ge⸗ 
ſetzt wird, und den nothwendigen Doſen der ftarken [räumigen Hausflur, wohl zu erwärmen, mit Bänken, 
Arzenei, welche man alſo umhüllen will, wird dazu auf denen der Kunde die Bereitung der Medizin ab» 
auf eine glatte Schiefertafel gegoſſen, nach dem Feſt⸗ warten kann. Wohnung und Offizin find kaum ge⸗ 
werden in die auf derſelben vorgezeichneten] trennt, beide nur mit dem äußerſt Nothwendigen ver⸗ 


[| Quadrate zerlegt und dann getrocknet. Aehnlich] ſehen, dieſes ſedoch in practiſcher Anordnung und 


fertigt der Erfinder auch Augen⸗Gelatinen, die in gutem Geräth. Das Krankenhaus enthält wei Zim⸗ 
ſchmale dünne Streifen zerſchnitten und beim Ge⸗ mer mit Betten, die mit den beſcheidenen Wohnräu⸗ 
brauch auf die Hornhaut des Auges gelegt werden, men der Wärter, denen wohl zugleich die Apotheke, 
wo ſie ohne alle Reizung ſchmelzen und ohne daß wahrſcheinlich ſogar die ganze ärztliche Kur anver⸗ 
etwas von dem Heilmittel wegfließt, wirken. Man traut iſt, zuſammenhängen. 5 

ſoll dieſe Augengelatinen jeder andern Form bei der Wir kommen nun zu zwei Pavillons, in denen 
Anwendung von Atropin oder Calabar vorziehen.] Inſtrumente, Apparate, Möbel und Geräth für die 
Vor den Capfules ſcheint uns dieſe neuere Heil⸗ Heilkunde zufammengeſtellt find. Der erſte bildet 
mittelform den Vorzug der geringeren Zerbrechlich⸗ den Salon eines Zahnarztes, Adelheim heißt der 
keit, der leichteren Transportabilität zu beſitzen; ob] Ausſteller. Er zeigt uns eine Einrichtung von an⸗ 
dieſelbe in weiteren Kreiſen eingeführt, iſt uns nicht nähernd abſoluter 
bekannt geworden. — Das zum luftdichten Verſchluß] Schädel vor uns mit dem Nervenſyſtem der Zähne, 
von Wunden fetzt ſtatt des Taffets vielfach ange | mit den Adern und der Knochenbildung in Papier⸗ 
wandte Wachspapier, welches ſonſt, wie die meiſten machs. Die Zahnwurzeln, in ihrem Zufammenhang 
Apothekerartikel aus Berlin bezogen wurde, hat] mit dieſen verborgenen Körpertheilen, geſunde und 
Moskau nun ſelbſt anzufertigen verſucht und die aufs kranke Zähne leden Alters, jeder Entwickelungsphaſe 
gelegten Proben laſſen keinen Unterſchied in der ergänzen und, vervollſtändigen dieſe Ueberſicht über 
Weiche, Stärke und Feſtigkeit des ruſſiſchen Präpa⸗ das Material, mit und in welchem der Zahnarzt ar⸗ 
rates erkennen. Vor dieser Muſterapothele, deren beitet. Dleſe Arbeit ſelbſt erläutern die Inftrumente, 


Inhalt als ein reicher, wohlgeordneter und inter⸗ die falſchen Zähne, die Medicamente, welche gegen 5 
Zahnübel angewendet werden, ein fehr ſtamreſc, 2 


eſſanter ſelbſt dem Laien ſich darſtellt, hat man einen 


Bank gefloſſen zu fein ſcheinen. Von dieſem Geſichts⸗ gen Inſtitutionen kann man an und für ſich letzt dort 
ſehr zufrieden fein, König Dom Luis hält ſich ſtreng 


AS 


Das Reſultat der römiſchen Wahlen, fagt die 
über Abſchaffung der Sclaverei auf den fpanifchen ſelbſtſtändige Preſſe Italiens, iſt nach dem 20. 


Vollſtändigkeit. Wir ſehen den 


. 


Es erhellt daraus, daß fünf einer ſtarken Polizeibrigade überwachen. Die Erinne- Be 


von der Einzahlung entbunden waren oder ſich durch] Portugal 60 Jahre lang in wahrer Sclaverei gr 1 
Wechſel Velen Dies folgt auch aus der Zunahme halten hat, ift noch zu lebhaft, um nicht bei dem 
Gedanken einer iberiſchen Union den Zorn 
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weſen. Die Höflinge ſuchen den Papſt zu tröften, 
indem ſie ihm vorſpiegeln, daß die Clericalen Abi 
brillanten Sieg davon getragen haben würden, wenn 
ſich die meiſten nicht von der Wahlſchlacht fern ge⸗ 
halten hätten. Sie wollen durchaus nicht eingeſte⸗ 
hen, daß Rom von der Prieſterherrſchaft Nichts 
mehr wiſſen will, und werden lieber ungerecht 
gegen ihre Parteigenoſſen, indem ſie dieſelben der 
Feigheit und Kleinmüthigkeit anklagen, ehe ſie die 
Wahrbeit eingeſtehen. Die Laien haben brav mit⸗ 
gaſtimmt, aber die Geiſtlichen fehlten und vor allen 
die Herren Prälaten und Führer der elericalen Partei. 
Und dieſe fehlten nicht, weil es ihnen an Muth ge⸗ 
feblt häte nein, der gute Wille fehlte, fie kamen 
nicht zur Wahl, weil ſie den Papſt perſönlich nicht 
leiden können und weil ſie ihn ärgern wollten. 
aß IX. weiß das ganz gut und iſt deshalb im 
öchſten Grade aufgebracht. Er hatte darüber einen 
ſtarken Wortwechſel mit Antonelli und warf ihm vor, 
daß er den Apfel der Zwietracht in die Reihen der 
cleriealen Partei geworfen habe und die Urſache ge⸗ 
weſen ſei, daß ſie nicht in compacten Maſſen in der 
Wahlſchlacht aufmarſchirt ſeien. Der Cardinal hat 
von Neuem mit ſeiner Entlaſſung gedroht. 

Größere Aufregung als dieſe vaticaniſche erregt 
die weitgreifende, bedeutungsvolle Wahlentſcheidung 
jenfeit8 des Oceans, in Nordamerika. Die „New⸗ 
Dorker Handels- Ztg.“, die man durchaus nicht zu 
den Parteiorganen von der ſtrikten Obſervanz zählen 
darf, ſagt offen, wenn ſie ſich auch oft hat bitter aus⸗ 
ſprechen müſſen über die gegenwärtige Finanz⸗ 
verwaltung, ſo möchte ſie dieſen Tadel doch nicht 
dahin mißverftanden ſehen, als wollte fie damit dem 
Gegencandidaten Grant's das Wort reden oder gar 
zu den Freunden des Phantaſten Greeley gezählt 
werden. Man braucht wahrlich kein Verehrer Grants 
zu ſein, um nach Kräften die Erwählung eines 
Nachfolgers zu hintertreiben. Die Hartnäckigkeit 
der gegenwärtigen Wbminiftration. in Verfolg 
einer kurzſichtigen Finanzpolitik, die wunde 
Flecken wohl übertüncht, aber nicht heilt, iſt 
Wahnſinn; aber dieſer Wahnſinn hat doch mindeſtene 
Methode; das Land gewinnt dabei nichts, die ihm 
abgepreßten Steuern könnten zweckmäßiger verwendet 
werden, aber es erhält immerhin in der Reduction 
der Schuld ein Aequivalent für die dargebrachten 
Opfer, denn die erhobenen Gelder werden nicht nutz⸗ 
los vergeudet. Sind auch die Erfolge der fetzigen 
Adminiſtration auf dieſem Gebiete nur negativer 
Natur, ſo unterliegt es doch andererſeits keinem 
Zweifel, daß die Nachtheile, welche in einer Er⸗ 
wählung Greeley's liegen, durchaus poſitiver Natur 
ſein würden. Seit Jahren entwickelt Greeley in 
der „New⸗Dork. Tribune“, Ideen über Finanzpolitik, 
welche die kraſſeſte Unwiſſenheit -mit den Grund: 
principien einer geſunden Verwaltung verrathen. Als 
eingefleiſchteſter Schugzöllner möchte er das Land mit 
einer chineſiſchen Mauer umgeben und trotz aller 
Verſprechungen würde er für den nicht unwahr⸗ 
ſcheinlichen Fall ſeiner Wahl jeder Tarifer⸗ 
mäßigung opponiren. Nach ſeiner Anſicht wäre 
alles im Schatze befindliche Gold zu verkaufen, 
und mit dem Erlös ein entſprechender Betrag von 
Bundespapieren zu amortiſiren. Womit die ausſte⸗ 
henden Goldcertificate und die Zinſen der Schuld 
bezahlt werden ſollen, oder wie ein Fonds zu bilden 
ſei zur endlichen Einlöſung des Papiergeldes, läßt 
Greeley ganz unberückſichtigt; mit ſolchen Kleinig⸗ 
keiten giebt ſich der große Philoſoph nicht ab. Im 
günſtigſten Falle würde ſeiner Erwählung ein blin⸗ 
des Experimentiren folgen, welches allen Departe⸗ 
ments ſchäplich, den Finanzen aber geradezu verderb⸗ 
lich fein müßte. Aus dieſen Zweckmäßigkeitsrückſich⸗ 
ten hält das Handelsblatt den Sieg Greeley's und 
der Demokratie für ein National⸗Unglück. 


5 Deutſchland. 

A Berlin, 14. Auguſt. Hinſichtlich der Bes 
ſprechungen, welche im Cultusminiſterium über 
das legislative Vorgehen der Regierung auf dem 
kirchenpolitiſchen Gebiete ſtattfanden, hört man 
im Weiteren, daß das geſammte Gebiet der Fragen, 
welche während der letzten Seſſionen des Landtages 

und Reichstages berührt worden, den Gegenſtand 
des eingehendſten Meinungsaustauſches gebildet ha⸗ 
ben. Es gehören dahin die Abgrenzung der Com⸗ 
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hältniß des Staates zu den Lehranſtalten, welche 
auf Kirchenſtiftungen beruhen, die Kloſterfrage u. ſ. f. 
Es iſt bereits gemeldet worden, daß zur Zeit noch 
nicht entſchieden ſei, wie weit das legislative Vorge⸗ 
hen auf dem Gebiete des Reiches oder nur für Preußen 
erfolgen ſollen. Es gewinnt indeſſen jetzt den An⸗ 
ſchein, als ob vorläufig viefe Fragen doch der 
Reichsgeſetzgebung nicht unterbreitet werden 

da das in manchen Bundesſtaaten 
durch Concordate, theils durch andere 
Abmachungen beſtehende Recht den bezüglichen Ab⸗ 
ſichten entgegenſteht. Man darf nicht verkennen, daß 
dieſen Umſtänden gegenüber die Wege zur Anbahnung 
der ſo dringend erforderlichen geſetzlichen Klarſtellung 
der Verhältniſſe in Preußen mehr geebnet ſind, als 
in den meiſten übrigen Staaten. So iſt denn zu 
erwarten, daß dem preußiſchen Landtage eine ganze 
Gruppe von Vorlagen als Reſultat jener Be⸗ 
ſprechungen zugehen werden. Dieſe Vorlagen werden 
ietzt bereits ausgearbeitet und dem Staatsminiſterium 
nach der Rückkehr der ſämmtlichen Miniſter und mit 
dem Wiederbeginn ſeiner Plenarſitzungen zugehen. 
Nicht ohne Spannung ſieht man der Stellung ent⸗ 
gegen, welche das Juſtizminiſterium den Vorlagen 
gegenüber einnehmen wird. 

—+ Berlin, 14. Aug. Neben der Nachricht von 
der bevorſtehenden Entlaſſung Stiehl's, die ſie für dies 
Mal“ beſtätigen zu dürfen meint, kündigt die „Corr 
Stern.“ den Erlaß einer neuen Schulordunng für 
Preußen an. In wohlunterrichteten Kreiſen, verſichert 
fie, wolle man wiſſen, der Cultusminiſter habe den Ent⸗ 
wurf einer ſolchen mit in die Sommerfriſche genom⸗ 
Sort und die erwähnte Correſpondenz giebt ſich der 

offuun 
die Stelle der Regulative treten ſolle, ſchon im be⸗ 
vorſtehenden Seb der Oeffentlichkeit ſich präſenti⸗ 
ren, werde. uch die heutige „Prov.⸗Corr.“ 
kommt auf die Reviſion der Regulative in 
einem Artikel über die „Conferenz zur Hebung des 
Volksſchulweſens.“ Sie ſagt: „In erſter Linie iſt 
hervorzuheben, daß die Frage, ob eine zeitgemäße 
Abänderung der im Verwaltungswege getroffenen 
Beſtimmungen über die Volksſchule, alſo eine Umge⸗ 
ſtaltung der erwähnten Regulative, wünſchenswerth 
ſei, von keiner Seite verneint wurde. . .. Doch läßt 
ſich aus den vorliegenden Berichten erkennen, daß 
die überwiegende Mehrheit für das Gute, was auf 
dem Boden der bisherigen Einrichtungen geleiſtet 
worden, volle Anerkennung hat und bei den in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Verbeſſerungen darauf Bedacht 
nimmt, weder die gewonnenen Erfahrungen unbenutzt 
zu laſſen, noch die eigentlichen Aufgaben und Ziele 
der Volksbildung in Gefahr zu ſetzen.“ Am Schluſſe 
des Artikels heißt es: „Das Ergebniß dieſer Be⸗ 
rathungen kann ſchon deshalb als ein erfreuliches 
gelten, weil dieſelben in weiteren Kreiſen die Ueber⸗ 
zeugung verbreitet haben, daß die Regierung auf die 
Zustimmung und Unterſtützung ſachverſtändiger und 
einflußreicher Männer zählen darf, wenn ſie an die 
Anordnungen in Betreff der Volksſchule mit Ent⸗ 
ſchloſſenheit, aber mit Vorſicht die beſſernde Hand 
anlegt.“ — Daß aber dieſe „beſſernde Hand“ wieder 
„im Verwaltungswege“ angelegt werden ſoll, 
wie die „C. St.“ es verkündet, ſagt die „Pro⸗ 
vinzial⸗Correſpondenz“ nicht. Und einſtweilen 
müſſen wir es bezweifeln, daß Hr. Falk dieſen 
Weg einſchlägt. Bekanntlich hat man die Stiehl'ſchen 
Regulative nicht allein ihres Inhalts wegen, ſon⸗ 
dern auch deshalb — und zwar mit vollem Recht — 
angegriffen, weil ſie im Widerſpruch mit der 
Verfaſſung erlaſſen ſind, welche (in Art. 26) die 
Geſetzgebung, nicht die miniſterielle Verordnung, 
als den Weg der Organiſation des Unterrichtswe⸗ 
ſens vorſchreibt. So viel wir uns erinnern, hat auch 
Hr. Falk bisher immer darauf hingewieſen, daß 
das Unterrichtsweſen nur im Wege der Geſetzgebung 
reformirt werden würde. 

— Das neu errichtete Kaiſerlich deutſche 
ſtatiſt iſche Amt wird demnächſt eine Zeitſchrift 
herausgeben und das erſte Heft derſelben bereits 
Ende September zur Ausgabe gelangen. 

Am vergangenen Sonntag fand die Preis⸗ 
vertheilung für die zur Zeit im deutſchen Ge⸗ 
werbe⸗Muſeum ausgeſtellten Zeichnungen der 
Schüler und Schülerinnen des Inſtitutes ſtatt. In 
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für die betreffenden Unterſuchungen; Geburts⸗ 
zangen, Unterſuchungsinſtrumente verſchiedener For⸗ 
men für verſchiedene Zwecke ſind vorhanden. An 
einem Modell von Papier maché zur Inſtruction für 

ebammen, und einem anderen, dem ein eigenthüm⸗ 
icher Verband kreuzweis angelegt iſt, für Frauen 
die nicht ſelbſt ſtillen wollen oder können, wird uns 
die Gelegenheit mit den Erklärungen des unterrichte⸗ 
ten Gehilfen, den Herr Schwabe dieſer Ausſtellung 
beigegeben hat, uns über einen der am wenigſten zu⸗ 
e und intereſſanteſten Theile der geſammten 
Heil⸗ und Operationskunde durch Anſchauung zu 
informiren. Der ruſſiſche Arzt, der aus dem Bin⸗ 
nenlande hierher kommt, und für den dieſe Aus⸗ 
ſtellung berechnet iſt, lernt hier das Beſte kennen, 
was an Apparaten und Inſtrumenten für ſeine 
Wiſſenſchaft und Praxis erfunden und gearbeitet 
worden iſt. Und das halten wir für einen ſehr 
großen directen Nutzen. 

Nur kurz betrachten wir jene Gruppe von Zel⸗ 
ten, Lazarethen, Feldküchen, Verbandplätzen, Kran⸗ 
kenwagen und Ambulanzen, welche unter der ſchönen 
Fahne mit dem rothen Krenze ſich vereinigt. Für 
jedes Leid, für jeden körperlichen Verluſt, für jede 
Verwundung ſcheint hier geſorgt. Die Tragbahren 
und Krankenkörbe ſchaffeu den bleſſirten in die lufti⸗ 

en Räume, wo jede Lagerſtätte mit Matraze, Decke, 

ßgeſchirr und ſonſtigem Krankengeräth ausgeſtattet 
iſt. Die Feldapotheke ſorgt für Medizin, die Ver⸗ 
bandtaſche für die erſtere, das Operationsbeſteck im 
Torniſter für weitere Hilfe. Verbände von Gyps 
und Waſſerglas ſchützen das gebrochene Glied, und 
wenn es verloren, ſo ſehen wir künſtliche Körper⸗ 
theile aus amerikaniſchen und deutſchen Anſtalten 
bereit, ſie zu erſetzen. Die Küche mit allem 
Geſchirr wohl ausgeſtattet, ſchafft Nahrung und Er⸗ 
quidung und wenn der Patient ſoweit gekräftigt iſt, 
daß er die Reiſe in die Heimath vertragen kann, ſo 
ſteht ein mit Hängebetten verſehener, nach den neue⸗ 
ſten Erfahrungen und Verbeſſerungen eingerichteter 
Eiſenbahnwagen bereit, um ihn wohlbehalten dorthin 
zu befördern. Rußland hat dieſer internationalen 
Krankenpflege im Kriege die höchſte Aufmerkſamkeit 
gewidmet, meiſtentheils aus eigenen Mitteln Alles 
herbeigeſchafft, was in der Ausübung dieſer menſchen⸗ 
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practiſch und bequem conſtruirter Zahnbrecherſtuhl, 
welche in dem Salon zuſammengeſtellt ſind. Ruſſi⸗ 
ſches Fabrikat mögen höchſtens die Paplermaché⸗Mo⸗ 
delle ſein, alle Zangen, Schlüſſel und ſonſtige fein 
polirte Stahlinſtrumente ſtammen aus Deutſchland 
und Frankreich, die falſchen Emailzähne aus England, 
Berlin (Ash und Sons) und Amerika; das einzige, 
durchaus nicht gering zu achtende Verdienſt des Aus⸗ 
ſtellers beruht in der ſorgſamen und erſchöpfenden 
Auswahl des Beſten, was auf dieſem Gebiet vor⸗ 
handen iſt. 
Noch mehr leiſtet für das geſammte Gebiet der 
i Operationen Schwabe aus Moskau im gegenüber. 
liegenden Pavillon. Er hat ſich die Aufgabe ge⸗ 
= ſtellt, die beiten Inſtrumente für jede mögliche 
Operation am menſchlichen Körper vor uns auszu⸗ 
breiten, und dieſe iſt, wie competente Chirurgen und 
- Mediziner verſichern, gelungen. Die eine Abtheilung 
5 vereinigt die Inſtrumente für Augen-, eine andere die 
flür Ohren⸗Spezialiſten. Hier Augenſpiegel, Brillen 
5 jeder Art, Lancetten, dort Röhre, Trompeten, Unter⸗ 
ſuchungs⸗Inſtrumente in großen wohlgeordneten 
Vitrinen. Dieſe Sachen ſind alle in Berlin von 
beſtimmten, in ihren Spezialfächern berühmten 
Mechanikern gefertigt, die ophthalmologiſchen 
von E. Meſter. Berlin füllt überhaupt mit 
5 ſeinen renommirten Arbeiten der Optiler, der chirur⸗ 
giſchen Inſtrumentenmacher und der Gummi⸗Fabri⸗ 
8 en, deren Artikel mehr und mehr auf allen Ge⸗ 
bieten andere Stoffe 2 erſetzen, den größten 
6 Theil dieſer Fra mit den Producten feiner hohen 
gewerblichen Entwickelung. Windler und Meſter 
von dort liefern das Beſte. Doch auch Moskau ſelbſt 
leiſtet Tüchtiges. So liegt hier ein von Dr. Mittel⸗ 
dorf in Breslau conſtruirter galvanokauſtiſcher 
Apparat, der in Moskau gearbeitet iſt und den 
deutſchen Originalen in nichts nachſteht. Ein 
Operationstiſch, Brüchekörbe, Verbandſtücke und an⸗ 
deres Werkzeug, welches neben der Bewunderung für 
die Fortſchritte der Heilkunde und ihrer Inſtrumente, 
Recht ein Gruſeln in uns erregt im Hinblick auf 
ie ſchrecklichen Verſtümmelungen und Qualen, denen 
dieſe Apparate ihre Entſtehung danken, find gleich 
falls in beſter Conſtruction vorhanden. 
Ein Nebenzimmer ſtellt die Inſtrumente und 


Geräthe der Frauenärzte in höchſt intereſſanter baten fich 5 ätigkeit für Fachmänner und helfende 
Weiſe zuſammen. Hier ſehen wir einen von Laien ſich bewährt hat. 
Lorenz in Leipzig ſianreich conſtruirten Stuhl 3 
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petenz der weltlichen und geiſtlichen Macht, das Ver⸗ 


hin, daß dieſe Schulordnung, welche an 


den beiden Quartalen dieſes Jahres betrug die Zahl 
der Schüler 465 mit 49 Damen und 507 mit 60 
Damen, während i. J. 1870 nur durchſchnittlich 10, 
1871 durchſchnittlich 25 Damen das Inſtitut beſucht 
hatten. Der Director Dr. Grunow betonte bei die⸗ 
ſer Mittheilung, daß durch die Erfolge des Verſu⸗ 
ches in der Zulaſſung von Damen derſelbe aufhöre 
Verſuch zu ſein, und von jetzt ab als dauernde Ein⸗ 
richtung des Inſtitutes zu betrachten ſei. — Bei der 
Prämiirung fiel % der Prämien an Damen. Es 


wurden im Ganzen 30 Preiſe vertheilt in den ver- | Verf 


ſchiedenen Klaſſen, ſie beſtanden aus nützlichen, oft 
koſtbaren Werken, je nach dem Fache des Empfän⸗ 
gers, und aus 2 prachtvollen filbernen Medaillen, 
welche die Kronprinzeſſin zu dieſem Zwecke geſpen⸗ 
det hatte. 

— Aus Sondershauſen läßt ſich das „Arn⸗ 
ſtädter Tageblatt“ aus angeblich „zuverläſſiger Quelle“ 
die Senſationsnachricht melden: daß der frühere 
Sondershauſen'ſche Miniſter Hr. v. Elsner wegen 
eines Conflicts mit der Staatsanwaltſchaft 
es vorgezogen habe über See zu gehen. Da Hr. 
v. Elsner eine bedeutende Penſion aus der Sonders⸗ 
hauſen'ſchen Staatskaſſe bezieht, jo ſteht zu erwarten, 
daß das Miniſterium in Sondershauſen ſich über 
das Wahre oder Falſche in dieſer Mittheilung bald 
Gewißheit verſchaffen werde. 

an 11. Auguſt. Seitens der hieſigen 
Advokaten Dr. Banks (Reichstagsabgeordneter) und 
Dr. Belmonte war die Frage, „ob die polizeiliche 
Conceſſionirung von unſittlichen Wirthſchaften, 
wie ſie in Hamburg geübt wird, mit dem Reichs⸗ 
ſtrafgeſetze vereinbar iſt oder nicht?“ neun deutſchen 
Juriſten⸗Facultäten zur Begutachtung vorgelegt wor⸗ 
den. Die Facultäten zu Halle, Erlangen, Würz⸗ 
burg, Freiburg, Tübingen, Heidelberg Leipzig, Ber⸗ 
lin und Straßburg haben nun übereinſtimmend aus⸗ 
geführt, daß die polizeiliche Conceſſionirung ſolcher 
Wirthſchaften im Widerſpruch mit den klaren Be⸗ 
ſtimmungen der Reichsgeſetzgebung ſteheß nur über die 
eine Frage, ob jene Wirthe, welche polizeilich, wenn 
auch im Widerſpruch mit den Reichsgeſetzen, conceſ— 
ſionirt ſind, ſtrafbar ſeien, werden abweichende An⸗ 
ſichten von den genannten Facultäten vorgetragen. 

übe ck. Der Senat bereitet eine Vorlage 
an die Bürgerſchaft vor, welche die Einführung 
der Reichsmünzwähr ung bezweckt. 

Augsburg, 14. Auguſt. Ueber den Beſuch 
des Kronprinzen des deutſchen Reichs erfährt 
die „Augsb. Abendz.“, daß derſelbe am Donnerſtag 
den 22. d. hier eintreffen und bis Sonnabend hier 
verweilen wird. Während ſeines Aufenthaltes wird 
der Kronprinz außer der Beſichtigung der hieſigen 
Geſchützgießerei eine Inſpection über die hier garni⸗ 
ſonirenden Truppen abhalten. 

Oeſterreich. : 

Klagenfurt, 12. Auguſt. Der Capuziner 
Pater Lang verführte in der Ober⸗Vellach (Ober⸗ 
kärnten) 1 nfzehnjähriges Mädchen. Der Bezirks⸗ 
Schulinſpector verbot ihm durch den Ortsſchulrath 
die weitere Ertheilung des Religions- Unterrichts. 
Die Unterſuchung wurde eingeleitet. Der Fall er⸗ 
regt allgemeines Aufſehen. 

In Graz iſt ein merkwürdiger Verein ge⸗ 
gründet worden; derſelbe hat den Zweck, Prieſtern, 
die das Joch ihres Standes abſchütteln wollen, um 
ſich durch practiſche Arbeit eine neue Lebensſtellung 
2 ſchaffen, die nöthige Unterſtützung angedeihen zu 
aſſen. - 

5 Lemberg, 12. Auguſt. Die Cholera tritt 
im Zbarazer Bezirke immer ſtärker auf und greift 
bedrohlich um ſich. 


chweiz. 

Bern, 14. Auguſt. In Folge bundesräthlicher 
Ermächtigung hat das Militärdepartement 
einer Anzahl von eidgenöſſiſchen Generalſtabsoffizie⸗ 
ren verſchiedene militäriſche Miſſionen für das 
Aus land übertragen. So ſollen Offiziere zur Bei⸗ 
wohnung der Gardemanöver in Berlin, der öſter⸗ 
reichiſchen Manöver in Tirol, bei Linz und Kloſter⸗ 
neuburg, ſowie endlich der italieniſchen Truppen⸗ 
mandver bei Arona entſendet werden. General 
Herzog hat während mehrerer Tage den bayeriſchen 
Artilleriemanövern auf dem Lechfelde beigewohnt. 

England. 

— Am Sonnabend wurde in Brighton das 
Aquarium eröffnet. Es iſt dies das großartigſte 
der ganzen Welt, wenn allerdings auch die Samm⸗ 
lung vorläufig kaum die im Kryſtallpalaſte übertrifft. 
Drei Jahre war man mit dem Bau des Aquariums 
beſchäftigt, das nun natürlich ein neues Anziehungs⸗ 
mittel für das ohnehin ſchon begünſtigte und mit 
Vorliebe für eine kurze Zeit von den Londonern na⸗ 
mentlich zum Aufenthaltsorte gewählte Brighton ſein 


wird. 
5 Frankreich. 

Paris, 12. Auguſt. Das „Bien Public“ 
ſteht im Eifer, den Franzoſen Rache zu predigen, 
der „Röpublique Francaiſe“ wenig nach, nur der 
Ton des Organes von Thiers iſt gedämpfter und 
die Gedanken ſind trivialer als die in dem Blatte 
des Ex⸗Dictators. Sogar die Preisvertheilung in 
der Sorbonne, von der in den guten alten Zeiten die 
Politik fern gehalten wurde, muß dem ofſiciöſen 
Blatte dazu dienen, die Fauſt zu ballen. „Athen, 
das Vaterland des Sokrates, unter dem Joche Lace⸗ 
dämons, die Peloponneſier in den Gärten der Aka- 
demie lagernd, Attika von allen Seiten überſchwemmt, 
Rom in den Händen der Gallier, und Brennus, ſein 
ſchweres Schwert in die Wagſchale werfend, dazu 
ſein breites Wehrgehänge unter dem Rufe: Vae 
vietis! und Varus (17), welcher in Cannä eine 
Armee von 80,000 Mann niedermetzeln ließ: dies 
alles iſt nicht bloß für die Studenten Gegenſtand 
der Lecture und der Diſſertation, fie haben eben fo 
grote Mißgeſchicke geſehen, dieſe lieben Kinder, fie 
haben die preußiſchen Soldaten gehört ....“ 
u. ſ. w. So das „Bien Public“, mit deſſen Ge⸗ 
ſchichtskenntniß es trotz des gelehrten Anſtriches nicht 
weit her ift, um dann darauf hinzuweiſen, daß Frank⸗ 
reich den Rang wieder erhalten müſſe, „von dem es 
niemals hätte herunterſteigen ſollen“, daß man zu 
dem Zwecke aber zwei Tugenden ſich aneignen müße: 
„Glaubet und haſſet nicht!“ Denn: „wir ſchwächen 
unſere Kraft, indem wir uns bekämpfen und verab- 
ſcheuen, während wir unſere Kräfte vereinigen und 
in einen gemeinſamen Gedanken zuſammenfaſſen ſoll⸗ 
ten.“ Und nun folgt ein langes Recept, wie man 
es machen müſſe, um an Deutſchland Rache zu neh⸗ 
men, wie dieſes an Frankreich 1813. 

— Dieſer Tage wurde das Fort Iſſy, deſſen 


vollſtändig in die Luft geſprengt. Das Fort ſoll an 
einer günſtigeren Stelle wieder aufgeführt werden. 
— W ſollen demnächſt bedeutende 


einen Verſuch gemacht, wieder die Grenze zu über⸗ 


Mauern ſchon vor einigen Wochen demolirt waren, 3 N 


Erweiterungen der Feſtungsbauten vorgenommen wer⸗ 
den. Die Pläne zu denſelben werden ſoeben beendigt. 
Rußland. f 

Petersburg, 12. Auguſt. „Le Meſſager du 
Gouvernement“ meldet, daß der Czar der Hochſchule 
für Medicin und Chirurgie 50,000 S.⸗R. geſchenkt 
hat, damit für deren Zinſen weibliche Aerzte ge⸗ 
bildet werden. 

— Die Anzahl der in Petersburg an der Cho⸗ 
lera erkrankten Perſonen betrug am 9. Auguſt 279 

erſonen; neue Fälle traten auf 27. Es genaſen 
24 Perſonen, es ſtarben 17 Perſonen. In Behand- 
lung „ 215. . 

— In der Fabrikſtadt Zgierz in Ruſſiſch⸗Polen 
hat am 3., 4. und 5. d. Mts. ein e Sän⸗ 
gerfeſt ſtattgefunden, das dritte in Polen, nachdem 
bereits früher die Städte Tomaszow und Lodz vor⸗ 
angegangen waren. Die Zahl der Sänger betrug 
400; aus Deutſchland war die Stadt Thorn ver⸗ 
treten. 

Italien. 

Rom, 11. Auguſt. Dieſer Tage fanden dahier 
die Prüfungen an der Univerfität ſtatt. Da 
bekam man ganz unglaubliche Dinge zu hören, wie 
um Beifpiel: „Cuba ift eine Inſel des europäiſchen 
Feſtlandes“ „Abyſſſnien bildet ein von Afrika ganz 
getrenntes Land“, „Mancheſter gehört zu den Haupt⸗ 
ſtädten Südamerikas“ und Aehnliches, und zwar 
nicht etwa aus dem Munde eines ſchlecht unterrichte⸗ 
ten Schülers, ſondern aus dem eines der examini⸗ 
renden Profeſſoren. Man nennt einen Lehrer der 
politiſchen Oekonomie als denjenigen, der in Gegen⸗ 
wart zahlreicher Eraminanden und Zuhörer die Ge⸗ 
a ya l. alone neue Lehrſätze 
bereichert haben ſoll. Was ſagen die erboräiſchen 
Barbaren zu ſolcher Gelehrſamkeit? En 1 


Spanien. 

Die Gaceta“ vom 10. Auguſt meldet: „Die 
am 8. d. Mts. bei Monſeny zerſprengten Banden 
von Saballs und Guin haben ſich wieder zu ver⸗ 
einigen geſucht, wurden aber von den Colonnen von 
Targarona wieder zerſtreut. Der Cabecilla Caſtells 
fährt fort, Contributionen zu erheben. Doch hat die 
Municipalität von Tuxent ſich geweigert, die ver⸗ 
langte Summe zu zahlen, und nach Artés, welches 
ebenfalls gebrandſchatzt werden ſollte, wurden Trup⸗ 
pen geſandt. In der Provinz Gerona treiben nun⸗ 
mehr einige zerſtreute kleine Banden ihr Unweſen, 
in der Provinz Tarragona exiſtirt keine Bande mehr 
und in der Provinz Lerida nur mehr die des Cabe⸗ 
eilla Torres, welche ſich mit jener von Camats ver⸗ 
einigt hat.“ 

— Die Carliſten, welche ſich nach Portugal 
begeben hatten, ungefähr 200 an der Zahl, haben 


ſchreiten, wurden jedod von der portugieſiſchen Ber 
horde an der Ausführung ihres Planes verhindert. 


Amerika. 

Newyork, 31. Juli. Die Gran t'ſche Preſſe 
ſucht jetzt das größtmögliche Capital wider Greeley 
aus den neulich von einem ehemaligen conföberirten 
Offizier der Regierung gegen eine „Erkenntlichkeit“ 
von 70,000 Doll. verkauften Papieren des conföde⸗ 
rirten Archivs zu ſchlagen. Kurz vor der zweiten 
Präſidentur Lincoln's machte ſich Greeley bekanntlich 
viel mit Rebellenagenten zu ſchaffen, die angeblich 
behufs Friedensunterhandlungen ihr 88 1 
am Niagarafall aufgeſchlagen hatten. D „Newyork 
Times“, Grant's hieſiges Hauptblatt, läßt es ſich 
beſonders angelegen ſein, alles für Greeley Compro⸗ 
mittirende daraus zu extrahiren und möglichſt ins 
Schwarze zu malen. — Die Nähe der Präſidenten⸗ 
wahl kündigt ſich ſchon durch blutige Raufere ien 
an. In Savannah (Georgia) feuerte ein Haufen 
von hundert Bewaffneten in ein Gebäude, in welchem 
Anhänger Grant's verſammelt waren, um deſſen No⸗ 
mination in Philadelphia zu ratificiren. Die Gran⸗ 
tiſten erwiderten die Schüſſe und es ſollen dabei viele 
ſchlimme Verwundungen vorgekommen ſein. 


Danzig, den 15. Auguſt. 

* Seitens der ruſſiſchen Regierung find jetzt, der 
„K. Z.“ zufolge, für die Reiſenden deutſcher Na⸗ 
tionalität folgende paßpolizeiliche Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen worden: Alle Reiſenden deutſcher 
Nationalität bedürfen zur Hinausreiſe aus Rußland 
eines ufliihen, nur für den Austritt aus Rußland gil⸗ 
tigen Paſſes. Die deutſchen, in Rußland wohnhaften 
Staatdangehörigen, welche ſich von jetzt ab in das 
Ausland begeben wollen, können ſich bei der deutſchen 
Botſchaft in St. Petersburg oder bei den deutſchen 
Conſulaten in Rußland mit proviſeriſchen Gertifitaten 
(Nationali äts⸗Beſ einigungen) verſehen, welche ihr 
Bi der beiceiniger. Diele Certificate werden zum 

iſa der kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſckaften und Con⸗ 
ſulate im Auslande angelafien und dienen als genügende 
Legitimationen zum Wiedereintritt in Rußland, haben 
jedoch nur . meer Geltung, 4 
ampfe 
delenmen pfer „Rhein“ iſt heute von 

— Der jährlichen Reviſion wegen ſind die aus der 
bieſigen Stadtbibliothek entliehenen Bücher bis 
zum 31. Auguſt zurückzuliefern. Aus demſelden Grunde 
iſt die Bibliothek vom 1. September an bis auf weite⸗ 
les geſchloſſen. 

* Die Mlil.⸗Anwärter Korſch und Hoffmann 
find als Prov.⸗Amts⸗Aſſiſtenten in Danzig, reſp. Brom⸗ 
berg angeliellt. — Der Laz.⸗Inſp. Neubert ift von 
Stettin nach Bromberg verſetzt. — Der Broviantmeifter 
Ehlert L zu Königsberg iſt auf ſein Anſuchen penſionirt 


worden. 

*[Polizeiliches.] Geſtern wurde die Wittwe B., 
eine bereils mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafte und 
feit 14 Tagen aus dem Zuchthaus entlaflene Perſon, in 
den langen Buden verhaftet, weil fie dort ein Packet 
mit Glancéchandſchuhen im Werthe von ca. 5 h ſtahl. 
— Vorgeſtern ſtahl der mehrfach beſtrafte Arbeiter W. 
in Neuſahrwaſſer von einem Schiffe, bei deſſen Löſchung 
er beſchäfüigt war, eine Quantität altes Eiſen. Der 
Dieb it entkommen. — Vor einigen Tagen wurden 
einer Frau aus torer eine Treppe hoch gelegenen Wo b⸗ 
nung zwei Tücher geſtohlen. \ 

— Am 12. Septbr. werden die Culmer Cadetten 
zur Begrüßung des Kaiſers 53 Terespol ausrücken, 
auch ner dort ein lebhafter Zulammenfluß der Bes 
völkerung des Culmer und Schwetzer Kreiſes ftatıfinden. 2 

arth aus, 14. Auguſt. Der Mangel an 
Verkehrsmitteln, über welchen in der Gorrefpondenz 
aus Sullenczin in der letzten Sonntagsnummer ges 
klagt wurde, ſiellt ſich auch bier in dem Verkehr mit 
dem binteren Theile des Kreſſes heraus Abgeſehen 
vorläufig ſelbſt von einem Perſonenverkehr, da die 
Carthaus⸗Bütower Chauſſee noch nicht vollendet it, 
dürfte der ſchnellere Briefverkehr doch ſehr erwünſchl 
fein. Die Briefe werden jetzt zum Theil über Danzig, 
nach Berent, Wigodda und Bütow befördert und von 
da durch Boten ausgetragen. Ein Brief nach Stendfig 
Meilen von hier, trifft erſt am dritten Tage daſelbſt 
ein. Wenn eine Gariolpoft von hier nach Sullenezin 
direct eingerichtet würde, die unterwegs in Brodnitz und 
Kluckowahutta Brieſſtationen hätte, wäre dem größten 


gehen könnte. 


griffene 


ſam. 


werden follen. 


tg.“: 


gericht Wiesbaden! 


— 
ji 

\ avon achtotley⸗ der 
Staaten in London, w 


n laſſen. 


Vörſen⸗Depeſche 
Berlin, 15. ugult, 


pir. feſt, 


actien 342. 40. Fra 


Deutſche Fonds. 


Nord. Bund.⸗Anl. 5 100% 
FVonſolidirte Anl. 4 103 
Freiwillige Anl. 4 
Pr. Staats-⸗Anl. 4 
do. do. 4 | 96 
Staats ⸗Schuldſch. 34 | 913 
Pr. Präm.⸗A. 18553 
Danzig. Stadt- Ob. 5 102 
Königsberger do. 5 — 
Oſtpreuß. Pfdbr. 35 85 
do. do. 4 
do. do. 4 100 
do. do. 5 
Bommer. Pfdbr. 33 835 


Mio. do. 4 | 928 
do. do. 43 1005 
Poſenſche neue do. 4 92 
Weſtpreuß. Pfdbr 35 82 
do. do. 4 92 
do do 4 100 
do do 5 1104 
do neue 4 924 
do. do. 100 
Pemm. at a 
Voſenſche do. 4 a 
Breußiſche do. 4 | 95 
Bad. Präm.⸗Anl. 4 


111 
Bayer. Präm.-A. 4 11g 
Vraunſch. gort. Ob.— 21 


Thelle des Kreiſes geholfen, und der Poſtverwaltung 
entitänden keine fehr bedeutende Koſten, da die Poſt⸗ 
verbindung zwiſchen Sierakowitz und Sullenczin ein⸗ 


8 


latow, 13. Auguſt. Der Zigeuner Anton Grün⸗ 
8 vom Sandrath des Kreiſes Chodzleſen ver⸗ B 
folgt wurde, iſt neuerdings ergriffen und dem hieſigen 
Gerichtsgefängniſſe überliefert worden. Da d 
Im Verdacht fteht, die Anna Böckler geraubt 

zu haben, fo wurde gegen ihn die Unterſuchung einge⸗ 
leitet, Die hier früher eingebrachte Bande wurde wie⸗ 
der entlaſſen; nur eine alte Zigeunerfrau und ein klei⸗ 
ner Knabe befinden ſich hier noch in ſicherem Gewahr⸗ 


(rb. Ztg.) 
Graudenz, 12. Auguft, Für die am hieſigen Orte 
ſtattfindende Localfeier der Wiedervereinigung Weſt⸗ 
preußens mit Preußen iſt ein Feſtzug in Ausſicht ge⸗ 
nommen, der ſich vom Schützenhauſe nach dem Schloß⸗ 
berge bewegen wird, wo ein Gedenkſtein errichtet wer⸗ 
den ſoll. Am Abende ſoll im Theater eine F 
ftellung, von Dilettanien ausgeführt, ſtattfinden. 
— Nach Freiburg i. Br. iſt für den nach Straß⸗ 
burg abgehenden Proſeſſor Sohm zur Vertretung des 
deulſchen Privatrechts und Volkerrechts Profeſſor Dr. 
v. Martitz aus Königsberg berufen worden. 
Bromberg. Die Civilehe hat am 12. Auguſt 
die Mitglieder der Kreisſynode zu einer Sitzung ver⸗ 
anlaßt, die aber nicht von erheblichem Reſultat geweſen 
iſt. So viel melden wir, daß die Bedenken gegen die 
Civllehe den „Pfarrkindern“ recht zu Gemüthe (6% 


hafen 
9 


1047 Brie. 


Sack. Petroleum 


® 
124 Gd. — Wetter: Bewölkt. 

Bremen, 14. Auguſt. Petroleum ruhig, Stan⸗ 
dard mbite ioco 18 Mart 50 Pf bezahlt. 
Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen unnerändert. Ro 
8, Yr März 185. R 
7 November 400. Rüböl lo 
Mai 1873 41. — Wetter: S 


Bermiſchtes. barden 1 
Berlin. Gegenüber den coloſſalen Verdienſten, 
welche in dem letzten Jahre an der Börſe gemacht wor⸗ 
den ſind, muß man es wohl als ein characterlſtiſches 
Zeichen der Zeit betrachten, daß ein hieſiges Börſen 
blatt folgende Anzeige bringt: 
(außerdeutſchländiſche) können 1 
einflußreicher Connexionen an eini 
Perſönlichkeiten leicht vermittelt werden. 


Ab bald anzumelden sub u. |. 
Ei Aus Wiesbaden vom 


Dor 

co 40 . 9 Herbit 
ſt. [Get ae ] 

uguſt. [Getreidemarkt.] (Schluß 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtli Dt 
jedoch ruhig zu letzten Montagspreiſen. 
fuhren ſeit letztem Monta 
Hafer 15,550 Qua 


n Folge entſprechend 


g: Weizen 11,53, Gerſte 3220 
w. rters. — Wetter: Schwul. 
f 1 ſchreibt 
r. Man bat ſtets über die geogra⸗ 
19 Kante der Franzoſen geſpottet. Dieſer Tage 
lief bei hieſigem Kreisgerichte eine Requiſition der Kgl. 
Kreisgerichts Commiſſion (2) zu Danzig (?) ein unter 
der Auſſchrift: An Großherzoglich Badiſches Kreis: 


ſammen 2 
120. hellfarb 
mit 88 


— Eine junge Frau in Crimmitzſchau, die aus 
Furcht vor dem Weltuntergange geiſteskrank ge⸗ 
worden, iſt am 9. d. M : 

— Auf dem Gute Schmagerow bei Stettin, 
wo fremde Arbeiter als Schnitter gegen den üblichen 
Ernteantheil angenommen waren, kam es — wie die 
„N. St. Ztg.“ berichtet — am 12, d. zu einem ernſten 
Conflict zwiſchen dieſen Arbeitern und dem Gutsherrn. F 

iejer, ein Hr. v. Ramin, wurde von jenen angegriffen 
und durch Schläge halb betäubt zur Erde geworfen. Da 
Revolver Gebrauch und ver⸗ 
reifer, darunter zwei lebens⸗ 
mit verſchiedenen 
ehirnerſchüͤtterung 


Auguſt⸗ 
78 & 


ee 
ei der An 
\ gefährlich. Hr. v. N. 


here Geſandte der Vereinigten S 
demnächſt die erſte Lieferung 
reißigjährigen Krieges 


Geſtern Mittag entgleiſte 
Station Villany und 


feiner Geſchichte des d „ er September 


en, 12. A 


erpen, 14. Auguſt. Getreidemarkt 
fabrende 


0 — Petroleummarkt 
finirtes, Type weiß, loco 47 bez., 4 


47 bez. und Br., 
R 


neuer 123/2473. 
121/227. bei. 
52 Ar bez., Jer Augu 
Auguſt⸗Septbr. 553 
Octbr. 557 Pr Gb., 55, 55; H bez., Oetbr. 567 K 
bez. Yer Octbr. November 56 Gr Br., 55 Gr 
Frühjahr 1873 564 Ar Br., 56% 
re 35 Kilo wenig Umſatz, loco große 40— 
kleine alte ſehr bei. 324, 40 N 
Ar bez. — Hafer r 25 Kilo loco ziemlich beachtet, 
Termine geſchäſtslos, loco 23, 27 Gr bez., neuer 30 Pr 
27 DE Br., 5 Ar. 


Schluß bericht.) N 
Br., r Auguſt 
September 47 Br., Pe October 
der September⸗Dezember 47 bez., 47} 


New Pork. 13. Aug. (Schlußcourſe. 
London in Gold 1082, Geldes 1 
, do. neue 1122, Bonds de 186 
Illing Baumwolle 214, M 
Frühjabrsweizen —, Raffinirtes Petroleum i 
95 do. e 5 
5 — e Notirung des 
Goldagios 158, niedrigſte 143. le 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notitungen am 15. Auguft 
Weizen loco Jr Tonne von ar 


‚do Bonds de 1885 


der Danziger Zeitung. 
i Angekommen 4 Uhr — 
Weizen Aug. 83/, 845 g 


Sept.⸗Oet. 77% 78%/8 
In Tonne von 2000 / unverändert, 


52 


Rog. behpt., 

Auguſt.. 51% 51¼ 
ESept.:Dct. | 51¼ 51% 
April: Mai 52/8 
Petroleum, 8 

Aug. 20067. 13% 


Auf Lieferung 12073, lieferbar Jer Septbr. October 19 

} 134/94 IR G April⸗Mai 49 
Rüböl loco 234 23 R bez. und Br. e 
afer loco %e Tonne von 2000 424 A 


en loco % Tonne vo 
R Gd 


Geſchloſſene Frachten. Getreide: 
Dampfer (in der Stadt zu laden) Js 34 
(am Holm zu laden) 18 6 d, Neweaſtle Ye 
Alles r 500 2%, Weizen engl. Gewicht. 
Der er £ 175 9 05 25 

s er do. grade eichene 
fichtene Balken. Newcaſtle 108 N 


it Berückſichtigung des etwaigen 


Aug. . . 23 18 22 28 


W Ion 10% 105 ß 
4 r. 47% conſ. 8 
Pr Staatsſchldf.] 91% 91% 


Wechſelers. Lond. 6 21¼ 6.21% 
Belgier Wechſel 79}. 

Wien, 14. Aug. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,60, 
Silberrente 72,10, 1854er Looſe 95,20, Bankactien 875,00, 
Nordbahn 210,70, Böhmiſche Weſtbahn 254,00, C 
moſen 340. 00, Gallier 245 00 


iepenftäbe, 208 r Load 
Balken, 158 r do. 
Load fichtene Balken. 


% Rentabilitätzin 


EIS 
* 


r 


Ruß. Pol. Schatzobl. 4 
Pol. Certific. Lit. A. 5 
do. Part.⸗Oblig. 4 

4 
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Amerik. Anl. p. 18826 


4 
SS S 


S 
SIN 
e 


* Franzöſiſche Rente 5 
Raab-Graz.⸗Pr.⸗ A. 4 
Rumäniſche Anleihe 
120 | —. Finnl. 10 Rtl. Looſe.— 
3% Schwed. 10 rtl. Looſe.— 
Türk. Anl. v. 18655 
615 Türk. 6% Anleihe 
— [Türk. Eiſenb.⸗Looſe g 
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N 


Eiſenb.⸗Stamm⸗u. Stamm 
Prioritäts⸗Aetien. 90 
+ | Oftpreuß. Südbahn 


SD 


S 


3 


74 | Pomm. Central bhn. ö 


gekauft. Termine matter. 


Br., 


Yr Tonne bezahlt. 
October 103 
gehandelt. 


97, 99 Gr, 123% 98 Sr, 1 
bez., rother neuer 
13e. 106 


5% Pommer 
x + B 


3. und 4. Serie 973 Br., 97% gem. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 15. Auguſt. 
Gedania 98 Br. Bankverein 104 bez. Prämie Yır 
Septbr. 1053 oder 13 
baer 100 be, 5 Tea 
emiſche Fabr ez. en ez. Lom⸗ 
bz. Franzoſen 208 bz. 


. 55 


R, ganz weiß 


Danis, den 15. Auauft, 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: W. 
Weizen loco war am heutigen Markte, ganz ent⸗ 
gegengeſetzt mit geſtern, völlig geſchäftslos; ſchönes 
Wetter hatte die Käufer vom Londoner Markte fern 
gehalten und da in Folge deſſen Verkäufe für hier nicht 
gemacht worden waren, hatten unſere Exporteure heute 
hier auch keine Veranlaſſung Ankäufe zu mache 
der gegenwärtige Preisſtand ein hoher iſt. 
wenigen ausgeſtellten Partiechen neuen Weizens, zu⸗ 
Tonnen, fanden Liebhaber und wurden 
iger mit 819 %, bochbunt glaſig 131/244 
und milde 12767. mit 90 R 
yr Tonne bezahlt: außerdem find nur noch 39 Tonnen 
bochbunt glaſig 129% vorjähriger zu 87 % Pr Tonne 
12624. Auguſt 82 n bezahlt, 
September 79 AM bezahlt, September⸗October 
174 % Gd., April⸗Mai 757 . B 
gulirungspreis 12683, bunt 824 . 6—4 
Roggen loco nur 6 Tonnen, neuer 12084, zu 49 R 
zr Tonne zur Conſumtion gekauft. 
ger, 12088. Septbr.⸗Octbr. 46% „ Brief, 46} * Gd. 
April⸗Maf 491 % bez und Br. Regulirungspreis 120% 
47 &, inländiſcher 494 % — Hafer loco mit 424 . 
Rübfen, Termine September⸗ 3 
Br., 101 % Gd. — Spiritus nicht 


Gr bez. — Roggen % 40 Kil 


bez., ur Auguſt 
2 8 27 3 


60 Br, 12576. 61 
58 Ag 


Gd., 231 & bez., Auguſt ohne Faß 24 


E 
A Gd, 238, 237 % b 
Br. + 


Rechte Oderuferb. 
18} do. St.⸗Pr. 


Rheiniſche 
Rhein ⸗Nahe 


+ Stargard ⸗Poſen 


Thüringer 
Tilſit⸗Inſterburg 
— 


Amſterd.⸗Rotterd. 
Baltiſche Eiſenb. 
Böhm. Weſtb. 
Breſt⸗Grajewo 
Breft- Kiew 
1Eliſab.⸗Weſtb. 
+Galiz. Carl-L. B. 
Gotthardbahn 
1Kaſchau⸗Oderbg. 
+fronpr. Rud.⸗B. 
Ludwgsh.⸗Bexb. 
Lüttich⸗Limburg 
Mainz ⸗Ludwigsh. 
Oeſter.⸗Franz. St. 
+ do. Nordweſtb. 
do. B. junge 
IReichenb. Pardb. 


Rumäniſche Bahn 


1Ruſſiſ. Staatsb. 

Südöſterr. Lomb. 

Schweiz. Unionb. 
do. Weſtb. 


Turnau ⸗Kr.⸗Prag 
Warſchau⸗Wien 


E 
e 
— 


= 
9 
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wo 
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e 


GG 
SOD 


ez, September ohne 


Hartlepool 9 £ der Mille Piepenſtäbe, 108 3d e Load 
fichtene Deckdielen. Exmouth fear: 24 Load Balten. 


Sleeper. Dortrecht 18 2 det do. do. Randers 24 , 
D. RM. Yr Stück fichtene Halb⸗Sleeper. Wilhelms: 
83 % der Laſt fichtene Balken⸗Klötze. Bremen 
. der Laſt fichtene Balken und Mauerlatten, 15 Gr. 
Yr Schock Blamiſer⸗Stäbe. Stettin 2 % Nur rheinl. 
Cubikfuß Mauerlatten. 


1651 Sd. 44% prenziſche Coniolidirte Staats- Anleihen 


103 


ypotheken⸗Pfandbriefe 
Amerikaner r 1882 


inenbau 87 Br. 
rauerei 96 bez. 


Termine billi⸗ 


129%. 108 F, 129/80 C%, 1307, 130 


0 


Ar, 127%, 61 ; 
ruſſiſcher 114/1587. 48% Gr, 5 180 
ft 557 Pr Br., 55 u Gd. 


Er. Br., 55 r Gd, der Septhr.⸗ 


Ed. 25 Berite 
45 Gr Br. 
bez., neue Braus 44 


Gd., der Septbr.: 


73-75 % Br., 72 Ge. Gd., 73 Gr bez. — 
10,000 Litres 2 in Poſten us ) . 
über, etwar matter, loco ohne Faß 24 A 


5000 Litres und dar⸗ 


Vivid. 
171 [ Ausländiſche Prioritäts⸗ 
3 Dötlgattanen 1 


Gotthard Bahn 5 


TKaſchau-⸗Oderbg. 5 
1Kronpr.Rud.⸗B. 5 
Lundb.⸗Grußbach 5 
＋Oeſt.⸗Fr. Staatsb. 3 
Südöſt.⸗B. Lomb. 3 
+ do. 5% Oblig. 5 
＋Oeſter. Nord weſtb. 5 
do. do. B. Elbethal 5 
Ungar. Nordoſtb. 5 
Ungar. Oſtbahn 5 | 74 
Breſt⸗Grajewo 5 


Tſtursk⸗Charkow 5 
TKursk - Kiew 5 965 


Mosco⸗Rjäſan 


5 
1Mosco⸗Smolensk5 


Rybinsk⸗Bologoye 
Rjäſan⸗gozlow 


1Warſchau⸗Teresp. 5 92 


Bank- und Induſtrieactien. 
Divid. 


Berliner Bank 4 
Berl. Bankverein 5 
Berl. Caſſen⸗Ver. 5 


Berl. Com. (Sec.) 4 119 

Berl. Handels⸗G. 4 1172312 

Berl. Wechslerbk. 4 111 12 
94 


B. Prd. u · Hand. B. 4 


| 


Petroleum loco 6% 
44 R Br., 6% . 


B ng. 
seat einen Er von voll ls ½ Dr. ent war 


65—69, Pommerſcher, Schwediſcher und 994 05 alter 


Br., 23 
aß 


Auguſt 


SET 


288888 


2 


— Rubel niedriger, Pr 20074, loco 234 & Br., Augu 

223 M Br., Septbr. Oct. 223, 17 55 bez., 4 ae 
Dctbr.:Novbr, 2 ½ A bez., April Mai 25%, 1 K. 
bez, 4 % Gd. — Spiritus niedriger, ur 100 Liter # 
100% loco ohne Fat 23. bez., Auguſt 24, 234 
7% bez., Auguſt⸗Septbr. 222, 3, F, 3, 1 & bez. und 
Br., Septbr.⸗Octbr. 20 bez. October⸗Nov. 184, + 
R bez. und Br., Frühjahr 18% % Br. und Gd. — 
Angemeldet: 1000 &. Weizen. — Regultrungs⸗Preiſe: 
Weizen 805 R, 2 49 &, Spiritus 24 MR — 

Gd. 


Berlin, 14. Aug. Weizen loco Ye 1000 Kilogt. 


75-86 „ nach Qualität, Ye Auguſt 841 —84 & bi, 
Zur Auguſt⸗Septbr. 804 801 % bz., r September⸗ 
October 78—778— 781 Kn bz., dur October⸗Novdr. 753 — 
4—76 Ab, r NovembersDecember 7443-75 3. 
0 April⸗Mai 751— 4 Ar bz. — Roggen loce Yır 
513 - — . K bz., or Septbr.⸗Octbr. 511—3—2— 

bz., ur Oct.⸗Novbr. 514—8—3— ET Tun 


logr. 50-55 % nach Qualität gef., ur Auguſt 


bz., er Nopbr.⸗ 
December 514—3 % bz., de Frühjahr 52—513—52 7 


63. — Gerſte loco er 1000 Kilogramm 44—58 % nach 
un ads — Hafer loco ur 1000 Kilogramm 


zr Auguſt- September do., e September⸗October 
23—22 


22. 28 n bz., Jr Octbr.⸗Novbr. 2— 2223 


h3., der November⸗December do., er April⸗Mat 23 


n bz. — Leinöl loco 100 Kilogramm ohne Faß 


Pr. 
Octbr. 20 MR 2 gu — 19 , 28 20 Gr bz., der Octo⸗ 


ber⸗November 18 , 8—6—8 Ar bz., de Novembers 
eng 17 Mr 28 - 26 Gr bz., Pe April Mai 18 & 
FB 


i nlichen 
zen zeigte ſich guter 8 egehr F . en 


Hafer 


alter 


Shiffsliften. 
Neufahrwaſſer, 14. Auguſt. Wind: ONO. 


Geſegelt: Erickſen, Dorothea; Larſen, Caroline: 


Svenſſon, Iris; alle drei nach Randers; Torkelſen, Ans 
toinette, St. Nazaire; ſämmtlich mit Holz. — Cook, Ja⸗ 
mes Shaw (SD.), Windau, leer. 

Den 15. Auguſt. Wind: W. 

Geſegelt: Duthie, Blue Bell, Fraſerburgh, Ballaſt. 
= — 1 Irwell (SD.), Hull, Getreide. — Mever, 
Adonis; Engelandt, Erndte; beide nach Harburg mit Holz. 

ngetommen: Ulrichs, Ella Johanna, Bremen; 
Brandt, Minna, Stettin; beide mit Gütern. — Prahm, 
Hoche; Behrens, Robert Blum; beide von Faroe mit 
Kalkſteinen. — Brockſch, Blonde (SD.), Grangemouth, 
Kohlen. — Suhr, Catharina; Bremer Julius; beide 
von Harburg mit Schmelzeiſen. — Christen, Coperni⸗ 
cus, Wittmund, Kreide. — Tramsportdampfer Rhein“ 
von Kiel. — Alberts, Gertruida, Dordrecht, Schienen 
und Brückentheile. : 

Nichts in Sicht. 
Thorn, 14. Auguſt. — Waſſerſtand: 3 Fuß 10 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: ſchön. ” 

Stromab: 
Dietrich, Bruch, Usciluk, Danzig, 2140 St. w. 5., 11,090 

Eiſenbahnſchw. 7 Tr. 


R Bang Lender, Blalobrzeg, do., 60 St. b. H., 500 
t. w. H., 1150 Eiſenbahnſchw., 1 Tr. 
Br tiedmann, Siedliszezan, do., 1352 St. w. H., 


4 a 03 r. 

er Roſiner, Jareslau, do., 1200 St. w. $,, 
5 ra 
guſt. (Ottſ.⸗Ztg.) Weizen wenig 


en. 
Schiffmann, Lurie, Polen, do., 2600 &e. Rübſ., 4 Galler. 
. Lindau, Duinowo, Magdeburg, 30 Laſt Fahr 
3 e 


holz, 1 Kahn. 


Aeteorologiſche Beobachtungen. 


3] Barometer 
Thermometer 
& var. Den im Freien. Wind und Wetter. 


4| 4| 338,66 16,4 [ON, lebbaft, 
ö 3 338.80 | 13,6 | RR, fan . er 
12 338 61 16.2 | Oſtl., trübe, bezogen 


— — 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


T 
1443113 Weſtend⸗C.-Anth. 180 16 


Bresl. Discontob. 4 
Bresl. Wechslerbk. 4 141 12 | Baltiſcher Lloyd 5 967 10 
Cirb.f. Ind. u. Hnd5 1183 — Elbing. Eiſenb.- F. 5 113} 9 
Danzig. Bantver./4 104 | — Ante bg. Butan 5 116° 10 
Danziger Privatb. 4 1193 7 | 
un - “2 — BEREBEEE 
eutſchechenoſſ. B. 4 1 10 0 5 
Da an | 1174 di Wechſel- Cours b. 14. Auguſt 
Deutſche Unionbt. 4 127 11 Amsterdam en 14 
Disc.⸗Command. 4 289224 do. . 2Mon 25 139 
Oew.-Br. Schuster 4 148 105 Hamburg.... Kurz. 3 149 
ie 111 4 hr De — 5 6213 
önigsb. Ver.⸗B. 4 115 11 ondoen | 
Meining. Grevitb. 4 166412 | Paris... .. 023.5 | 79% 
LEHE 1843112 Bela Ber. 5 3 281 
Oeſt. Credit-Anſt. 5 17 3 
Pom. Ritterſch.⸗B. 4 . | 9 Wien n 8 Tag. 5 91 
Preußiſche Bank 44194} 125 * RA Sen 90 
do. Bodencr. B. 4 230 14 Warſch 8 m6 89 
Pr. Gent Bd.-r. 5 133 | 9 Warſchen ... 8 Tag. 6 81 
88 „ 1681 5 Tag. 3 — 
rov.⸗Disct.⸗Bk. 5 1 — 
Prov.⸗Wechs.⸗Bl. 5 104) — Sorten. 
Schaafſh. Bi- Ber. 4 191 12 Souls. 1103 
Schleſ. Bankverein 4 172 12 Diutaten 3. — 
Stett. Vereinsbank 4 106 10 Sovereign 6. 22 
Ver- Bt. Quistorp 5 177 94 Napoleonsd or.. 5. 10 
5 Imperial 5 1 
BauvereinPaffage 6 — 186 Dollars 3 — un 
Berl.Gentralftraße 5 1113 | 5 rem 
Fremde Banknoten 
Berl. Pferdebahn 5 271 14 Oeſterreichlſche Bankn. 91 


Nord. Bay- Fabr. 5 97 Ruſſiſche Banknoten. 


— — — — — — — ——— — — = — 5 nn 


ne Salamonski | 


Morgen Freitag, den 16, Aug.: 


Große Varſteüung. 


Anfang 7% Uhr. Ende 9% Uhr. 
Zum zweiten Male 


Bär und Schildwache. 


Höchſt komiſche Scene aus dem kuſſiſch⸗ 
franzöſſchen Krieg, ausgeführt von 20 Per⸗ 
ſonen der Geſellſchaft zu Pferd und Fuß. 
mit Manövre⸗Gefecht, und Quadrille getanzt 
von 4 Damen und 4 Herren. 


F 
Schwarzes Meer 18. 


Heute Donnerſtag, den 15. Auguſt: 
Tanz. 


Restaurant, 
SE Brosbäntengafle No. I. 

Alle Abende Concert und Geſangs⸗Vor⸗ 
träge von der neu engagirlen Damen⸗Kapelle 


und Auftreten des Fräul. Selma aus Kö⸗ 
nigsberg. äck 


8 3 5 Te a 5 J 5 REN STE 2 2a ——-— J: e. 

— N aa? — . x ; 1 g 

Vergnügungsfahrt inch ZOPPOt ua Hela. Café d’Angleterre, 
Bei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Drache“ r 


Langebrücke am Heiligengeiſtthor. 
Sonntag, den 18. August cr. folgende Fahrten: 


tr Tonnerſtag u. die folgenden Abende 
vom Johannisthore nach Zoppot um 8} Uhr Morgens, Großes Concert und Doritellung des de. 
von Zoppot nach Hela um 94 Uhr Vormittags, 


rüh taten Mimitecs u. Geſangskomikers Herrn 
von Hela nach Zoppot um 1 Uhr Nachmittags, 


Albert Koller, ſowie des ganzen Sänger⸗ 
von Zoppot nach Neufahrwasser um 2% Uhr Nachmittags, 


Mage de pi mit „ane ee Güter und Grundſtücks⸗ 
gutsbeſitzers Herrn Kern, beehre ich mich Verkäufe. 


hiermit ergebenſt anzuzeigen. r 
Danzig, den 15. Auguſt 1872. 1. Ein Grundſtück mit Gaſtwirthſchaft in 
Georg Bauer, der unmittelb. Nähe Danzigs, Hauptvergnü⸗ 
Seconde⸗Lientenant im 3. Oftpr. gungsort der Danziger, gr. Garten. Saal u. 
(2876) Grenadier⸗Regt. No. 4. 
Die Verlobung unſerer Tockter Helene 
mit Herrn Otto Goedecke beehren 
wir uns Verwandten und Freunden hiedurch 
ergebenſt anzuzeigen. 
Krokow, den 14. Auguſt 1872. 
Pfarrer Kummer 
28395 und Frau. 


Nachruf 
unſerer am 9. Auguſt zu Quaszin verſtor⸗ 


benenen hundertjährigen Tante, Beſitzerin 
Wittwe Wolsti, geb. Lietzau. 


Sonntag, den 18. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
det im ſeſtlich dekorirten und Abends brillant Uuminirten 


n 
Su“ Friebrich⸗Wilhelm⸗Schützengarten cr) 
als Nachfeier des Elbinger Sängerfeſtes 
ein groß 


oßes > 
Vocal: und Inſtrumental⸗Concert 


des Frühling'ſchen „Säugervereins“, mit Betheiligung vieler anderer Herren 

Sänger, unter der Leitung des Herrn Muſikdirector Frühling ſtatt, in veldem 

u. A. bie neueften und beliebteſten Männerchöre des Elbinger Säugerfeſtes 
Bike zum Vortrage gelangen werden. 2 

Die Einnahme ift für das Johannisſtift beſtimmt und können wir nicht 
unterlaſſen dieſes dankenswerthe Unternehmen der regen Theilnahme des Publikums 
auf's Wärmſte zu empfehlen. 

Entree 5 % (ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. Texte ſämmt⸗ 
licher Geſänge 1 Gr, auch find Billets a 5 4x in den Conditoreien der Herren 
e a Porta und Sebaſtiani und bei Herrn Streller im Schützen⸗ 

auſe zu haben. 
Der Vorſtand des Johannisſtiftes. 
H. v. Dühren. F. Emter. A. W. Jantzen. 
Dir. Dr. Lehmann. A. Momber. Rindfleisch. Rompeltin. 
v. Schmidt. M. Stumpf. (2846) 


15,000 . , 

4. Zwei Mühlengrundſtücke bei Marien⸗ 
werder v. 2 H. c. Land; Bau⸗ und Brenn⸗ 
holzberecht. in der Königl. Forſt. Kaufpreis 
18 „Anz. 89000 
5. Ein Srundftüd bei Peiplin, ſehr ſch. 
Garten, durchweg Boden 1. u. 2. Kl., Torf. 
Mergel. Kaufpreis 28,000, Anz. 10,000 Rp. 
6, Ein Werdergrundſtück, 1 M. v. Dan⸗ 
zig, 3 H. c. groß, mit vollſt. Invent. Kauf⸗ 
preis 27,000 , Anz. 10,000 ; d. Reit 
kann auf feſte Hypoth ſtehen 3 

7. Ein desgl., J M. von Danzig, 623 
Mg. pr. geh, gute Geb. Kaufpr. 9500 , 
Anz. 400 ; feſte Hypoth. 

8. Desgl. 2 M. v. Danzig, 14 H. c. gr. 

9. Desgl. 3 M. von Deng 2 H. 2M. 
5 97000 gute Geb. Kaufpr. 19,000 „, Anz, 


Du haſt in hundert Jahren 
Gebetel zu dem Licht, 
Zu Gott, dem Unſichtbaren, 
Schauſt jetzt ſein Angeſicht. 
Gott hat vor hundert Jahren 
Dein Heimathsland befreit, 
Du biſt jetzt in der klaren 
Heimath in Ewigkeit. 
Geſchwiſter Wenforra 
in Schüddelklau. 


Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſecuranz Societät, 


gegründet 1782. 

Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
gefahr auf Grundstücke, Mobilien und Wag⸗ 
ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligſt Aus kunft 


A 
E. Rodenacker, 
403) Hundegaſſe No. 12. 
A Antwerpen liegt in Ladung nach Dan⸗ 
„zig das gut claſſificirte holländiſche 
Schiff „Lammechina“, Capftain Duit, und 
nehmen Aufträge auf Güter entgegen F.] preis 18,000 %, Anz. 56000 . 
Jung daſelbſt und hier 13. Ein Grundftüd im Danziger Werder, 
. — „Hermann Behrent. Am. von Danzig. 24 H. c groß, Miccherei, 
Mein Wein-, Num⸗ und Dampfmüble. K afp, 21,000 8, Arz. 7 
Ci ‚En: Gerchart| 1° 3000, nee. 
igarreu⸗ “Nn:5T08- eſehäft 14. Ein Rittergut im Berenter Kreiſe, 
erlaube mir beſtens zu em- 


1 8 Kaufpr. 20,000 , Anz. 

pfehlen. : 15. Ein Hof i. W., 1 H. c. groß, Mil 
C. H. Kiesau, 
Hundegaſſe No. 3 u. 4. 


cherei, K M. von Danzig 
P. S. Preis⸗Courante werden franco zugeſandt. 


16. in Nittergut in Pomm, 430 Mg. 
Matjes-Heringe 


incl. 60 Mg. W., dicht an der Chauſſee, m. 
in ſchöner Qualit. empfiehlt 


ar. Torfſt., c. Invent. und Gebäuden unter 
A. Fast. Langenm. 34. 


10. Drei Grundſtücke im Danziger Kreiſe 
(Höhe) v. reſp. 26,51 Mg. c. u. 25 Mg. pr. 

11. Ein Rittergut im Karthauſer Kreiſe, 
3 M. von Danzig, an der Chauſſee, 500 
Mg. groß, die H. Weizen⸗, die H. Roggenb., 
ca. 100 Mg. 2, und 3 ſchn. Wieſen, Mühle, 
Bäckerei und Milchw., ca. 1100 Ng. b. Gef., 
Geb. neu reſp. in g. baul. Zuſt., N a. 
43,000 % Kaufpr. 35,000 As, Anz. 14. 
bis 15,000 

12. Ein Gut, 3 M. von Danzig, 2 M. 
von Neuſtadt, 4 M. v. Bahnhof, 315 Mg. 
pr. durchweg kleef. Boden, Geb. neu. Kauf⸗ 


Perſonals. 


. NB, i 
von Neufahrwasser (Gasth. Sieben Provinzen) nach Zoppot um 4 Uhr Nachm., gute Ben N — N 
von Zoppot nach Danzig um 8 Uhr Abends. gute Bedienung. v 


Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und beträgt Ressource 8 
pro Person: zum fteundſchaftlichen Verein 


von Danzig nach Hela und zurück 15 Sgr., Neugarten No. 1. 


von Zoppot nach Hela und zurück 10 Sgr., A a 
von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr., U Are Tang, Mena Jag 


von Neufahr wasser nach Zoppot oder zurück 2 Sgr. 6 Pf., 
(2847) Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Alex. Gibsone. Eyes tler Feuerwerk. Anfang Ehe 


efchäfts-Werfegung. | —e— 


Mit dem heutigen Tage haben wir unfer ſeit mehreren Jahren beſtehendes 3 
Getreide⸗Säcke⸗Verkaufs⸗ und Verleihgeſchäft, 
Leinenlager ꝛc. 


von Milchkaunengaſſe No. II nach dem benachbarten, neu ausgebauten, unten zu einem 
Ladenlokal umgeſchaffenen Speicher 


„Goldener Pelikan“, 


Milchkaunengaſſe No. 12 (Mitte der Straße) 
verlegt. 


Unſer bisheriges Lager haben wir in Folge Lokalitätserweiterung nach jeder Richtung 
hin bedeutend vergrößert und demſelben ein gut aſſortirtes Leinenlager mit en gros- 


und en detail- Verkauf hinzugefügt und empfehlen beſonders: a 
Bettbezüge aller Art, rohe und weiße Leinen, 
Boy und Flanelle ꝛc. 


und bitten dem neuen Unternehmen das uns bisher bewieſene Wohlwollen zu ſchenken. 


R. Deutschendorf & Oo., 


Milchkannengaſſe No. 12 (Sveicherinſel). 


Skebad Zoppot. 


Sonnabend, den 17. Auguſt, 


Großes Garten- u. 
Muſikſeſt. 


5tes Abonnements⸗ 
Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſt⸗ 
Preuß. Grenadier⸗Regim. No. 4. 


= Abends 5 ! 
brillante Illumination des 
ganzen Parks. 
Anfang 5 Uhr. Entree 75 Sgr. 


Billets à 5 Sgr. find bei 
berg (Langenmarkt) a0 Faden ngen. 


Sonntag, den 18. Aug. 
1 Bade ⸗Feſt, 
verbunden mit großem Feuerwerk u. 
i Allumination. 


H. Buchholz. 


Steindach, 1 M. von der Kreisſtadt. Kauf⸗ 


M. von Dirſchau. T M. von der Dirſchau⸗ 
N Bahn und Chauſſee. Kaufpreis 
14,000 3g., Anz. 4000 2. 

18. Eine Kruggerecht. in e. gr. Kirchdorfe, 
Danziger Werder, + Mg. Garten. Kaufpreis 
3000 ., Anz. nach Bel. 

19. Ein Grundſtück, 153 Mg. groß, wor. 
40 Ma. g. W. und 23 M. m. W. u. Torf⸗ 
ſtich, durchweg kleefäh. Boden, Geb. gut, an 
der Danzig⸗Stett. Eiſenbahn und Cbauſſee. 
Kaufpreis 16,500 %½, Anz. 3500 . 

20. Ebendaſ. und z. m. d. vorg. Grund⸗ 
ſtücke grenzend, 72 Mg. Acker, 25 Mg. W. 
compl. leb. und todt. Invent. Kaufpr. 6500 


N, Anz. 3000 EUR 
21. Ein Gut in Oſtpreuß., 1200 Mg., 3 * 


Gedruckt, Anpterfich | 


Wieſen, Baulichk. gut, Invent. compl., an 
in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 


der Chauſſee, 1 M. vom Bahnhof. Kaufpr. 
L. Saunier'schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 


Feuerwerksförper | 
adengaliiche Flammen 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu 
ſehr billigen Preiſen 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 3 
P. S. Genaue Anleitungen zum Selbſt⸗ 
Abbrennen werden gratis verabfolgt. 


* 0 * r 
Ein Credit⸗Inſtitut 
just tüchtige Vertreter und Sachverſtändige 
owohl in den Städten wie auf dem Lande. 
Offerten mit Angabe von Referenzen werden 
unter No. 1914 durch die Expedition dieſer 
eitung erbeten. 


r 
Ein mabegont Flügel, 
ſehr gut erbalten und von vorzüglichem Ton, 
ſteht für 100 % zum Verkauf. Wo? ſagt 

die Expedition d. Zig. unter No. 2865. 


Ein eiſernerGeldſchrank 


iſt Laſtadie No. 40, parterre, 
zu verkaufen. a (2881) 


Eine elegante littauiſche 
Reitſtute, 

fehlerfrei, 5 Jahre alt, 3“ groß, ſteht in 

Karlikau zum Verkauf. 

Ein elegantes Offizier» Reitpferd, in der 
Front geritten, lammfromm, brauner 

Wallach, 3 Zoll, 7 jährig, ohne Fehler, ſieht 

fur 60 Frd'ox. zum Verkauf in Dominium 

Ottlau bei Marienwerder. 


2 weiße Pudel 


(ſpaniſche Race) find zu verkaufen. 

5 Bernhard Miſchewski, 
ĩĩ eeſcherg. 87, 2 Tr. 
Ein auf dem Heumarkt ſtehendes, im beiten 

Zuſtande befindliches Ketten⸗Carouſſel iſt 
Umſtände halber ſofort oder ſpter preis⸗ 
werth zu verkaufen. 

Alles Nähere beim Beſitzer Kittkewiez 
aus Oſterode in Ditpr. 

Cine Milchwirthſchaft von ca. 1 culm. 
Hufe, 3 Meile von Danzig, im Werder, 


. 


40,000 g, Anz. 15,000 9%. 

22. Eine Villa im Schweizerſtyle erbaut, 
in dem ſchönſten und romant. Thale, unmit⸗ 
telbar bei Danzig beleg. Kaufpr. 8000 7, 
Anz. 4000 7. 

23. Ein Grundftüd, 360 Mg. groß. 4 
M. von der Stadt und Chauſſee, 14 M. v. * 


— . a 1 ig un 22 c n 5 - x 3 
erſtenb., Ziegelei, Mergel, neue Gebäude, durchaus zuverläſſiger Mann in den (Fein möbl. Zimm., mit a. o. Burſchengel, 1] 
4 E 5 Haus 4 8 Ex h. n. v., iſt ſogl. z bez. Sleitdern. 16. | £ 


Wohnh malliv. ften Jaheen kann als Auifeher oder | — T. 91. 5 
Ein Comtoir enen Extra⸗Coneert, 


Anz. 5 
24. Ein Gut, 1 N. von King, M. lter beſtens foblen werd 
von der Cgauſſee, 1 M. von der Elfen ahn, 5 Gebrüder Engel, == 1 5 
5 Süd 5 5 ausgeführt von 30 Muſikern, 
Zop 5 U t, Suͤdſtra „ zum Beſten der r b 


d 
520 Mg. groß, I., 2. und 3. Kl., Geb. gut 1 6875 Hundegaſſe 61. 
und Wobhnh. na Milchwirthſch. Kaufpr.| Ive — 7 
40.0 1 Tücht. erfahr. Copierer im Mülllerſchen Hauſe, find vom 16. d. M.] für die Mufitmeilter des dewſchen 
1 8. 
Orcheſter⸗Muſik — 30 Muſikern. Ca⸗ 


finden sofortiges Engagement drei und vom 1. September zwei Zimmer zc, 
mietben. A valierie-Mufit vom ganzen Muſikcorps 


nz. 
25 Ein Riltergut dicht bei Carthaus, 
im photographischen Geschäft mit Möbel, im Ganzen, auch gende a 
Sürularfeier in |d yasni tanite Amalie 


907 Mg groß, 600 Mg. Gerſt⸗ und Weizen⸗ 
5 x von 
ann mit Tambour. Cavallerie⸗ 
Marienburg. 


führ. 50. Waun. 30000 2: Bpvothe ff 
r. Holz. Kaufpr. 30, Hypoth. feſt. 7 . 
26. Ein Grunditüd im Neuftädter Kerle Bernhard Mischewski, 
Fleischergasse 87. x u; 9 und Abendgebet bei bengali · 
{ Fine Dame geſetzten Alters, welche 16 Jahre 8 Er W Illumination 
Einige anſtändige Wohnungen am Markte Anfang 43 Uhr. Entree 3 Hr oder 
können incl. Betten für die Dauer der obigen] zwei Abonnements-Coupons. Kinder 
Feier noch abgegeben werden. 1 % Saiſonkarten keine Giltigkeit. 


31 M. von Danzig, an der Chauſſee, 325 
g., groß, davon 280 Mg. Acker, 12 Mg. 
in einem Hauſe als Geſellſchafterin fun⸗ 
girt und zugleich in der Wirthſchaft behilflich 
Näheres sub Lit. A. B. 110 poste rest.] Zu dieſem Concert ladet freundli 
0 n is einn & Bu 


Wieſen, das übrige Torfbrüche, welche gute 
Weide gewähren, Geb. gut, Wohnh. maſſiw, 
dazu geb. ein Kruggrundſtück mit Gaſtſtall u. - 
Schmiede. Kaufpr. 9000 , Anz. 4000 x geweſen, und auch auf Reifen bewandert ait, 
Außerdem verſchiedene Grundſtſtcke in den] ſucht zum J. October eine ähnliche Stelle. 
verſch. Straßen Danzigs Gefällige Adreſſen unter 2862 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung 8 1 
Sine Dame wünſcht in einer großen Stadt 4 
iS ein Engagement als Directrice in einem Ur Säcular fer. 
Ein Hotel, hoͤchſt günstig an der Feſt⸗ 
ſtraße gelegen iſt auf die Dauer des Feſtes 
im Ganzen zu vermiethen. Offerten an Herrn 
F. Büttner, Matienburg. 


Westerplatte. 
Freitag, den 16. Auguſt: 


roßes 


Jede nähere Aus kunft ertheilt der Königl. 
Kreis⸗Secretair a. D. Mauke, Danzig, 
Vorſtädt. Graben No. 28. = 
Ein feines gebildetes Mädchen vom Lande, 

welches hier mehr. Jahre in größ. Putz⸗ 
Geſch. gearb., ſucht e. Stelle als Verk. in e. 
Putz-, Weißwaaren⸗ u. Galanterie⸗Geſchäft. 
Näberes durch J. Hardegen. 

Eine junge Dame, welche längere del Er⸗ 

zieherin war, ſucht eine Stelle als ſolche 
oder als Geſellſchafterin, reſp. Stütze der 
Hausfrau. Offerten unter 2831 durch die 


Expedition dieſer Zeitung. 
Eil reiche uswahl gut empfohlener 
junger Kaufleute für ſämmtliche Ges 
ſchäftsbranchen, offerire den Herren Prinzi⸗ 
pälen zur gefälligen Berückſichtigung ganz 
ergebenſt. 
E. a Heiligegeiſtgaſſe 105, 
Vorſteher des Vereins⸗Bureaus der Gaſt⸗ 


Arth d 4 irihe Danzigs für Placements. 

ine Milcherei » Wirthſchaft, ca. 4 NB. Diez 9 fi ür Materialw. 

[3 ufen culm., $ Meile von Danzig, im b. Mehrere Lehrlinge für Materialw.“ und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht 
f — — von ſogleich oder J. September eine ähnliche 


in unverheiratheter Wirth⸗ Stelle 
E 5 Näberes unter 2838 durch die Expedition 


Selonke's Theater. 
Freitag, 16. August: Gaſtſpiel der Luft 
künſtler Herren Gebr. Herrmann. 
.: Ein bengaliſcher Tiger. Schwan 
Geſang kurirt. Liederſpiel. 


N. 

Nraäbrend der Säculars eier in Marien» 

IB burg iſt ein äußerſt günſtig gelegenes] z 

Ladenlocal nebſt Tombant und Glasſchrän⸗ 5 N 

ken, beſonders zur Eröffnung einer Condito-] Fin Ichmwarzieivener derrenhu ift geſten 

rei geeignet, zu vermiethen. Adreſſen unter] ? Abend im Saale der Gambrinus⸗Halle 

No. 2841 in der Exped. d. Zig. erbeten. bei der Vorſtellung des Herrn Deſire, v 
tauscht worden. Es wird hiermit höflichſt g 


* & Auf demHeumarkte. beten den Umtauſch deſſelben e 


Das Londoner —— — 
Weſt End Muſeun 


anatomiſche 
tägl. geöffnet von Morg. 8 bis Abds. 10 Uhr. 


Freitag, den 16. Auguſt 


iſt das Muſeum ausſchließlich 


Geſucht ve. I. Oct. 1 verh. od. un⸗ 


er N 1 
Js hat ſich das Gerücht veroreuet, da) 
von den am 26. September c. zur Ö 
fentlichen Auction, nach den Nummern de 
betreffenden Katalogs, kommenden Kunſtge⸗ 
genſtänden, ſchon vorher aus der Hand Ver 
kaufe ſtatifinden, dem hiermit entſchleden al 


Din verheiratbeter Landwirt in mittleren 
E ahren, welcher faſt 8 Jahre einer Ab: 
miniſtration mit beſtem Erfolge vorgeſtanden 


bei 15— 10,000 3. 2 
Inventar und Ernte ſofort zu verkaufen 


dieſer Zeitung. 5 


0 f ird. 
R die Erde . lig ante 2813. Enn hunger Meng, geb. Medenburger, de] für Damen geöffnet un gpg) dab ee Brof. Schalk 
Fr: die Exped. d. Jig: unter 2812. pie Kurzwagren range veritebt, auch . 0 —— 
. Gafthof Ankauf. Ein Philolo ge Materialwanren Brand ena lan, 18 m aase's Goneert- alle, Weſipreußiſche 
1 i rößeren ’ zum 1. October d. J. ingagement. Adr. al 2 . 
Bet nen Gaſlbof angular muſikaliſch, wünſcht feine jetzige Hausleh⸗ | wolle man geſalligſt unter 2840 in der Ex⸗ 3. Damm No. 2. Induſtrie⸗Lotterie \ 
fen und bitte Selbſtverkäufer, Adreſſe rerſtelle zum 1. October cr. mit einer pedition dieſer Zeitung abgeben. [ Taglich Concert und Vorſtellung der 
und Bedingungen unter No. 2863 andern zu vertauſchen. Seine Adreſſe beliebe Eins brave Frau, die mehr, Jahre e, Herrn] Geſellſchaſt Henneberg aus Berlin. in Graudenz. 


Ziehung Ende dieſes Monats, Loofe & 1 


Großer Jeſuiten⸗Tingeltangel, „ And a haben in der Erpeb b. Big, 
— —˙ũ lJJ—-¾—i . —̃—ͤ 


wozu alle Leidensgefährten und ausgewieſe⸗ 
nen Brüder, denen es des Abends an Ob⸗ 
dach fehlt, hiermit freundlichſt eingeladen 
werden durch Bruder Haaſe. 


anco an die i „ Stg. ge. man in der Expedition dieſer Zeitung zu 
fr kpedition d. Ztg. ge ertragen. 3 (27100 
Gel, Ver Butan Sorlenmacherg. 5 (ee gute 51 7 für Ruoben en 
n Gel. 15 u Korlenmgcherg chen wei ch der rector er 
erl. ich mir in Grinn. g. br. J. Dau, Fleiſchergaſſe No. 34. er 


die N gef., auch d. kl. Arb. ſelbſt. 
leiſtet, empf. 5 


Ein anſtändig möbl. Zimmer iſt ſogleich 
zu vermiethen unter No. 2864 durch die 
Exped. d. Ztg. 


langen zu laſſen. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


